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Liebe Burgthanner Bürgerinnen 
und Bürger, verehrte Gäste, 

es ist nur noch eine 
kurze Zeit, dann fei-
ern wir Weihnachten 
und stehen an der 
Schwelle zu einem 
neuen Jahr. Weih-
nachten ist für die 
meisten Menschen in 
dieser Welt das wich-
tigste und schönste 

Fest des Jahres. Es gibt uns Gelegenheit 
auch einmal über unseren alltäglichen Ho-
rizont hinauszublicken auf die Dinge, die 
wirklich wichtig sind. Gesundheit lässt sich 
z. B. nicht in Geschenkpapier wickeln, auch 
Glück kann man nicht kaufen. Dennoch sind 
Gesundheit, Zufriedenheit und ein Leben in 
Frieden Geschenke, für die wir nicht dank-
bar genug sein können.
Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel 
möchte ich zum Anlass nehmen, um all de-
nen zu danken, die daran mitgearbeitet ha-
ben, die Gemeinde Burgthann lebens- und 
vor allem liebenswert zu gestalten. Mein 
Dank gilt besonders den Bürgerinnen und 
Bürgern, die sich auf karitativen, kulturellen 
und sportlichen Gebieten in Kirchen, Verei-
nen, Verbänden, Institutionen und Initiati-
ven beruflich oder ehrenamtlich engagiert 
haben. Nicht zuletzt danke ich den Mitglie-
dern des Gemeinderates und den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Gemeinde 
recht herzlich für die gute Zusammenarbeit. 
Ich danke für ihr Mitdenken, Mitwirken und 
Mitarbeiten.

2017 wurde  in Burgthann wieder einiges 
bewegt. In den vergangenen zwei Bürger-
versammlungen konnte ich schon einigen 
von Ihnen einen Rückblick des abgelaufe-
nen Jahres geben.  Mit der Erweiterung und 
Erneuerung des Netto-Marktes und der Er-
öffnung des  REWE-Marktes  in Burgthann ist 
es der Gemeinde gelungen, einen weiteren  
Vollsortimenter zu involvieren und damit 
die Nahversorgung und die Lebensbedin-
gungen der Burgthanner zu verbessern. 
Die Einwohnerzahlen in unserer Gemein-
de sind aktuell bei 11397, der Tiefststand 
war bei 11057. Das war in einer  Zeit, als 
es in ganz Burgthann kein Bauland mehr 
gab. Es ist wichtig, dass wir weiter Zug um 
Zug wachsen. Ziel  ist langfristig, eine Zahl 
von 11500 Einwohnern zu erreichen, um 
auch die Infrastruktur erhalten zu können.  
Ich denke dabei an die Grundschulen, die 
manches Jahr um ihren Standort  ban-
gen mussten.  In diesem Schuljahr hat die 
Grundschule Burgthann seit langer Zeit 
wieder drei erste Klassen. Insgesamt sind in 
den  Grundschulen in Burgthann und Ezels-
dorf 380 Schüler, die Mittelschule besuchen 
194 Schüler. Der neu angebaute Hort an der 
Grundschule in Burgthann wird voraussicht-
lich im Januar 2018 fertig gestellt. Die Kin-
derbetreuung ist ein großer Block, in die wir 
seit 2008 ca.  6,8 Mio Euro investiert haben. 
Dies sind aber wichtige Investitionen in die 
Zukunft unserer Gemeinde.

Finanzen – Die Finanzen der Großgemein-
de sind nach wie vor sehr geordnet. Es ist 
auch kein Geheimnis, dass die wirtschaftli-
che Lage deutschlandweit gut ist und der 
Staat von üppigen Einnahmen leben kann. 
Das wirkt sich natürlich auch auf die Kom-
munen aus. Trotz der erheblichen Ausgaben 
und den moderaten Einnahmen gelingt es, 
die Gemeinde Burgthann nahezu schulden-
frei zu halten. Lediglich zur Beschaffung von 
Bauland ist heuer ein Darlehen aufgenom-
men worden, das aber durch den Wieder-
verkauf ausgeglichen wird.
Zahlreiche Sanierungs- und Erhaltungs-
maßnahmen in allen Ortsteilen konnten 
abgeschlossen oder auf den Weg gebracht 
werden. An der Burg haben wir in diesem 
Jahr kleinere  Maßnahmen umgesetzt. 2018 
steht die Sanierung der Kapelle an, damit 
wir künftig  ganzjährig unsere Trauungen 
dort vornehmen können. Weiterhin  ist ein 
Anbau am Kindergarten in Oberferrieden 
mit neuen Sozialräumen geplant.
Hochbau - Die Sanierung und Erweite-
rung des Bahnweges  nach Oberferrieden/
Ezelsdorf ist leider noch nicht gelungen. Das 
resultiert daher, dass erst keine Bezuschus-
sung mehr möglich war  und als wir dann 
bauen wollten,  hat sich die Maßnahme in 
der Zusammenarbeit mit der Bundesbahn 
schwieriger erwiesen als gedacht. Ich bin 
aber zuversichtlich, dass wir im  neuen Jahr 
die Maßnahme beenden können.
Tiefbau  -  Hier wird die Gemeindever-
bindungsstraße von Ezelsdorf nach Buch 
ausgebaut. Die Planung ist fertig, die Ge-
spräche mit den Grundstückseigentümern 
finden statt. Die Ortsverbindungsstraßen 
von Ezelsdorf nach Grub und von Oberfer-
rieden nach Unterferrieden stehen auch 
demnächst zur Diskussion. Im Bereich der 
Wasserversorgung wurden am Hochbehäl-
ter Burgthann alle Pumpen erneuert, so dass 
jetzt begonnen werden kann, in modernste 
Steuerungstechnik zu investieren.
Eine immer wieder kehrende Frage in den 
Bürgerversammlungen  war zum  Radweg 
von Ezelsdorf nach Postbauer-Heng über 
die Brücke. Leider konnten bisher keine 
zufriedenstellenden Lösungen gefunden 
werden. Es ist nun angedacht, an der Bahn 
entlang von der Ortsmitte Ezelsdorf einen 
Radweg nach Postbauer anzulegen. Die Vor-
bereitungen zur Umsetzung laufen.
Entwicklung von Bau – und Gewer-
begebieten – Der Bebauungsplan Bay-
ernstraße, den es schon lange gab, wurde 
modifiziert. Die Gemeinde hat Bauland an-
gekauft, um es bis 2019 zu erschließen und 
wieder auf den Markt zu bringen. In Mim-
berg wird es demnächst auch ein Baugebiet 
geben, auf dem  50 hochwertige Wohnein-
heiten gebaut werden. Am Gewerbegebiet 
Breitenstock wird die Gemeinde demnächst 
versuchen Grund zu erwerben, um das Ge-
biet zu erweitern.
Kanalzweckverband – Mit Schwarzen-
bruck und Teilen von Altdorfs entsorgen wir 
unser Abwasser gemeinsam. Im Jahr 2021 
soll eine neue Anlage in Betrieb gehen, weil 
die alte Anlage  nicht mehr den Vorschriften 

entspricht. Ich rechne mit  20 bis 24 Mio. 
Euro, erhoffe aber eine  stattliche Förderung 
aus dem Umweltinnovationsprogramm. Die 
Kosten der Anlage  werden teils  über Aus-
baubeiträge und teils  über Gebühren zu 
zahlen sein. Ein Schlüssel dazu steht noch 
nicht fest. Sobald ich näheres darüber weiß, 
wird es eine Veröffentlichung geben.
Internet – Die Erschließung der Ortsteile 
mit schnellem Internet ist weitestgehend 
abgeschlossen. Es gab noch einmal ein Aus-
schreibungsverfahren, um alle auch noch so 
kleinen Lücken zu schließen.
Kultur - Im kulturellen Bereich, gerade in 
der Burg war in diesem Jahr auch wieder 
viel los. Ich denke dabei an die Eppelein-
Festspiele, an das Jazz-Burgfest oder an die 
gemeindlichen Veranstaltungen. In 2018 
gibt es wieder eine Großveranstaltung im 
Burghof. Am 21.07.2018 kommen die 
„CubaBoarischen“ nach Burgthann.
Partnerschaften – Hier gibt es weiterhin 
einen regen Austausch. So war eine Grup-
pe um den franz. Partnerschaftsverein im 
August in Châteauponsac. Im kommenden 
Jahr werden vom 30.07. bis 05.08.2018 die 
französischen Freunde bei uns in Burgthann 
sein. 2019 feiern wir dann in Frankreich das 
30 jährige Bestehen unserer Verbindung.
Auch die St. Ruprechter Freundschaft wur-
de wieder rege gepflegt. So waren die AH-
Fußballer des FC Ezelsdorf mit dem Rad in 
der Steiermark und im Gegenzug waren 
die steirischen Fußballer zum Jubiläums-
turnier beim FCE. Zum Weihnachtsmarkt in 
Burgthann wird es wieder einen Stand mit 
österreichischen Spezialitäten geben. Das 
25. Jubiläum der Partnerschaft mit St. Rup-
recht feiern wir im Jahr 2020 in Burgthann.

Ich möchte Sie noch zu guter Letzt auf un-
seren neuen Bilderkalender 2018 auf-
merksam machen, den es im Rathaus und 
in der Gemeindebücherei zu kaufen gibt. 
Dieses Mal haben auch ein paar junge Fo-
tografen aus der Gemeinde ihre Fotos zur 
Verfügung gestellt. 
Vor uns liegt nun ein weiteres Jahr mit vielen 
Hoffnungen, Wünschen und guten Vorsät-
zen. Ich wünsche Ihnen von Herzen erhol-
same und besinnliche Weihnachten, einen 
guten Jahreswechsel und ein friedliches, 
erfolgreiches neues Jahr, vor allem Gesund-
heit und Zufriedenheit.

Ihr
Heinz Meyer

1.Bürgermeister Gemeinde Burgthann
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Kleine Engel für 
Weihnachtsmarkt gesucht

Wer hat Lust, am dritten Adventwochen-
ende dem Christkind auf dem Burgthan-
ner Weihnachtsmarkt zu helfen? 

Am Samstag, 16.12.2017 um 17 Uhr 
ist die offizielle Eröffnung. Dazu wer-
den noch kleine Engel gesucht.

Auch am Sonntag zum Umzug könnte 
das Christkind Begleitung gebrauchen. 
Anmeldung im Rathaus unter 
Tel. 09183/40111.

Neues Christkind freut sich auf seine Aufgabe
Annika Franek, das Burgthan-
ner Christkind der vergange-
nen zwei Jahre hat im Beisein 
von Bürgermeister Heinz Mey-
er, Silvia Guth und Helmut 
Buchner ihre Amtszeit  been-
det und das Zepter an Saman-
tha Brantl übergeben. Am drit-
ten Adventswochenende wird  
Samantha dann als neues 
Christkind  auf dem Burgthan-
ner Weihnachtsmarkt anzu-
treffen sein. Die Eröffnung ist 
am 16.12.2017. Bis dahin muss 
auch  der Prolog sitzen. Gute 
Tipps bekommt sie dafür von 
Helmut Buchner, dem Regis-
seur der Eppelein-Festspiele, 

der auch die letzten Jahre 
schon die Christkinder fit für 
den Prolog gemacht hat.

Auf ihre neue Aufgabe freut 
sich die junge Burgthanne-
rin sehr und bezeichnet es 
als große Ehre, hier in ihrer 
Heimatgemeinde das Christ-
kind sein zu dürfen. Die 16 
jährige macht zur Zeit eine 
Ausbildung in einem Kinder-
garten in Schwarzenbruck. 
Silvia Guth, die mit für die Or-
ganisation des  Burgthanner 
Weihnachtsmarktes verant-
wortlich ist, dankte Annika  
für ihre zweijährige Amtszeit.  

Burgthann-Kalender 2018 – ein Weihnachtsgeschenk

Wer noch ein kleines Weihnachtsge-
schenk sucht, liegt mit dem Burgthan-
ner Bilderkalender 2018 genau richtig. 
Im A3 Format werden unterschiedliche 
Motive aus der Großgemeinde gezeigt. 
Die Kirchweihen, Feiertage und Feri-
en sind vermerkt und es ist Platz für 
Notizen und Termine. Die Aufnahmen 
stammen diesmal von Anne-Christine 
Schnitzer, Walter Pölloth, Daniel Ströbel, 
Robert Reichinger, Rainer Heidenreich 
und Marco Novellino. Das Foto auf dem 
Deckblatt ist rund, wie ein Objektiv. Kein 
Wunder, denn der Titel lautet diesmal 
„Burgthanner Hobbyfotografen durch 
die Linse geschaut“. Mitarbeiter der Ver-
waltung haben aus 60 verschiedenen 
Bildern von fast allen Ortsteilen 13 schö-
ne Aufnahmen auswählen können. 
Die limitierte Auflage im Format A3 
ist im Rathaus Burgthann Zimmer 
5 und in der Gemeindebücherei für 
2,99 Euro erhältlich oder kann tel. 
unter 09183/40146 bestellt werden.



5Ausgabe 175  Dezember 2017 / Januar 2018

Einladung zur 2.  Bürgerfahrt in die steirische Partnergemeinde St. Ruprecht a.d. Raab

Aufgrund der äußerst 
positiven Resonanz 
bei der ersten Bürger-
fahrt 2016, bietet die 
Gemeinde Burgthann, 
allen Bürgerinnen und 
Bürgern wieder eine 

Fahrt in unsere steirische Partnerge-
meinde St. Ruprecht a.d. Raab an:  
5. Juli bis 8. Juli 2018

Abfahrt:  5. Juli , 8.00  ab Burgthann 

Programm: 
- Gemeindebesichtigung St. Ruprecht
- Schokoladenfabrik Zotter
- Fahrt in die südsteirische Weinstraße
- Landeshauptstadt Graz
- Fahrt über die Apfelstraße

Fahrtkosten (Busfahrt, 3 x Ü/F im Vier-
Sterne-Hotel Locker, zwei Abendessen,
Einkehr in Buschenschank mit Brotzeit) 
betragen 260,-- Euro pro Person
(EZ-Zuschlag 45,-- Euro). Bei Interesse 
bitte schriftlich anmelden bei:

Gemeinde Burgthann, Hauptamt, Rat-
hausplatz 1, 90559 Burgthann, oder per 
Email   j. strobel@burgthann.de

Bürgerversammlungen in  Burgthann

Im Oktober fanden zwei Bürgerver-
sammlungen in der Gemeinde statt - in 
Ezelsdorf und in Burgthann. Zu Beginn  
wurde ein kleiner  Image-Film vorge-
stellt, der die Vorzüge der Großgemein-
de darstellt und demnächst auf der 
Internetseite veröffentlicht wird. Bür-
germeister Heinz Meyer gab Auskunft 
zu  aktuellen und geplanten Entwick-
lungen in der Kommune. Weitere The-
men waren u.a. die Baulandbeschaf-
fung- und Ausweisung, die Schul- und 
Kinderbetreuung,  Parkplatzausweisun-
gen an den Bahnhöfen,  oder  der Neu-
bau der Kläranlage des Kanalisations-
zweckverbandes Schwarzachgruppe. 
Im Anschluss gab es Zeit für Fragen 
und Anregungen der Bürger. Diese 
wurde  teilweise schon vor Ort geklärt, 
bzw. stehen in den nächsten Wochen 
zur Abarbeitung auf der Agenda.
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Neubürger begrüßen den herzlichen Empfang in der Gemeinde

Zum nun schon 18. Mal wurden in 
Burgthann neu zugezogene Bürgerin-
nen und Bürger in besonderer Weise 
begrüßt. Erster Bürgermeister Heinz 
Meyer hatte in den Burgkeller der Burg 
Burgthann eingeladen. In ungezwun-
gener Atmosphäre hatten die Neu-
burgthanner, die von März bis August 
in die Großgemeinde gezogen sind Ge-
legenheit, Vertreter aus der Verwaltung 
kennen zu lernen und Gespräche mit 
ihnen zu führen. „Diese Veranstaltung 
ist ein wichtiger Teil im Konzept der Ge-
meinde Burgthann. Ich freue mich sehr 

auf die Begegnungen mit  Ihnen und 
bin auf ihre Eindrücke gespannt, die sie 
zwischenzeitlich gewonnen haben“, so 
Bürgermeister Heinz Meyer.
 
Über 200 Zugezogene haben Burg-
thann in den vergangenen sechs Mo-
naten als neue Heimatgemeinde aus-
gesucht. Rund 60 Gäste kamen zum 
Empfang, der von der Gemeinde orga-
nisiert wird und hörten Bürgermeister 
Heinz Meyer gespannt zu, was er über 
die neue Region zu erzählen hat. Aus 
Düsseldorf, aus Zirndorf, aber auch 

viele aus dem Nürnberger Raum ha-
ben hier in der Gemeinde einen neuen 
Lebensmittelpunkt gefunden und sie 
nahmen dankbar alle Hinweise und 
Tipps entgegen. Neben Informationen 
zu Burgthann erhielten die Gäste auch 
hilfreiche Wegweiser in Form von Pros-
pekten und Broschüren. Beim anschlie-
ßenden Stehempfang wurden schon 
die ersten Kontakte geknüpft. Eine 
Führung durch die neu gestalteten 
Räume der Burgthanner Burg rundete 
den Nachmittag ab.

Zwei Tage Zeit für Hobbykünstler
„Kunst kommt vom Können und das 
beweisen unsere Hobbykünstler aus 
der Gemeinde bei dieser regelmäßig 
stattfindenden Ausstellung nur zu gut.“, 
begrüßte Herrmann Bloß (zweiter Bür-
germeister) die Künstler und Besucher 
in der Grundschulaula. Zwei Nachmit-
tage lang zeigten über 20 kreative Bür-
ger ihr Talent. Von filigran klein bis groß 
auffallend, von liebäugelnd bis mys-
tisch, von himmlisch bis irdisch. Alle 
Objekte, egal ob aus Glas, Filz, Ton oder 
Naturprodukten konnte man käuflich 

erwerben. Das Erdgeschoss und das 
obere Stockwerk der Grundschule ver-
wandelten sich zum 21. Mal in einen 
großen Hobbykünstler-Basar. Felix Os-

terkamp heizte im Schulhof ein, um sei-
ne Schmiedekunst live zu präsentieren. 
Es ist schon erstaunlich, was die Künst-
ler in ihrer Freizeit für Ideen umsetzen.  
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Spielplatz eingeweiht - da 
schaukelt sogar der 
Bürgermeister
Der seit Jahren lang ersehnte Spielplatz 
für Kinder aus Grub und Großvoggen-
hof wurde feierlich eingeweiht. Neben 

dem ersten Bürgermeister Heinz Meyer 
konnten viele interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, Mitglieder der Wahlgemein-
schaft Grub, aber vor allen Dingen jede 
Menge Kinder begrüßt werden. Die 
Schaukel, Rutsche, Klettergerüst, Spiel-
geräte und eine hochmoderne Slackli-
ne wurden im Rahmen einer feierlichen 
Stunde auf Initiative der Wahlgemein-
schaft Grub eingeweiht. Der Sprecher 
der Wahlgemeinschaft Grub, Dennis 
Kummarnitzky, freute sich über das  tol-
le Ergebnis des fertigen Spielplatzes. 

„Nach einer gewissen Erprobungsphase 
seit der Fertigstellung konnten schon 
erste Erfahrungen gesammelt werden“, 
so Kummarnitzky, welcher zudem Dank 
für das kooperative Wirken der Verwal-
tung aussprach. Erster Bürgermeister 
Heinz Meyer zeigte gleich zu Beginn sei-
ner Rede sein Geschick auf der Schaukel. 
„Hier haben Kinder einen Raum, um sich 
frei entfalten zu können. Die Kinder sind 
unsere Zukunft, von daher ist die Inves-
tition gut angelegt.“, gab der Bürger-
meister zu verstehen. 

Richtungswechsel:  Wenn  uns das Leben aus der Spur wirft - Keine Chance ist keine Option

Im Zeitalter der Globalisierung und Di-
gitalisierung fehlt es vielen Menschen 
heute oft an einer klaren Richtung. Die 
Burgthanner Dialoge, die 2017 zum 
achten Mal stattfanden, zeigten viele 
positive Beispiele aus Wirtschaft und 
Sport für eine bessere Orientierung, 
für mehr Mut oder neuen Antrieb – 
auch in schwierigen Zeiten. Was pas-
siert mit einem Fanclub, wenn das Idol 
plötzlich nicht mehr greifbar ist, weil es 
das Schicksal aus der „Spur“ warf? Wie 
reagierten Unternehmen während der 
Finanzkrise, und was haben sie daraus 
gelernt? Welche Rolle spielen dabei In-
tuition und Strategie? Kann man auch 
über den zweiten Bildungsweg erfolg-
reich Karriere machen? Können die 
richtigen Netzwerke Schwierigkeiten 
abfedern? Was macht verantwortungs-
volles Unternehmertum aus? 
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In seiner Begrüßungsrede betonte 
Heinz Meyer nicht nur die gesellschaft-
liche Notwendigkeit von Richtungs-
wechseln, sondern erzählte auch seine 
eigene Geschichte, die einen Bogen 
vom Metzgerwunsch des Vaters zum 
Bürgermeister schlug. „Sein, Schein 
und Schwein“ wurde deshalb von Mo-
deratorin Dr. Alexandra Hildebrandt als 
gemeinsame Brücke zu den Referenten 
aufgegriffen. 

Reiner Ferling, der seit über 12 Jah-
ren Mitglied im Michael Schumacher 
Fan-Club Kerpen ist und seit fünf Jah-
ren dessen Vorsitzender, setzt sich seit 
dem schweren Unfall des siebenfachen 
Weltmeisters dafür ein, dass die Werte 
„Weiter kämpfen“ und „Niemals aufge-
ben“ („Keep fighting“) fest in der Ge-
sellschaft verankert sind. 

Das Leben von Viola Klein, Geschäfts-
führerin der Saxonia Systems Hol-
ding und Mitglied im Kuratorium der 
Deutschen AIDS Stiftung, entspricht 
einer Zickzacklinie. Sie spricht sogar 
von zwei Leben: Ihr erstes begann in 
Dresden: Schule, dann Studium der 
Vorschulpädagogik, Arbeit als Kinder-
gärtnerin, mit 25 Jahren als Leiterin 
- eine der jüngsten in der DDR. Nach 
der Wende, im zweiten Leben, war sie 
zunächst arbeitslos, bis sie nach vielen 
Umwegen den Schritt in die Selbst-
ständigkeit wagte. Gemeinsam mit 
ihrem Geschäftspartner baute sie ein 
Unternehmen zur Erwachsenenqua-
lifizierung auf. Sie spezialisierten sich 
auf Hochschulabsolventen mit Schwer-
punkt  Informatik und Management. 
Parallel machten sie ihre ersten Schrit-
te im Bereich Softwareentwicklung. 
Schließlich bauten sie mit dem, was sie 
in der Bildung verdient haben, die IT-
Gruppe Saxonia Systems auf. 
Bis in die 2000-er Jahre boomte das 
Unternehmen, dann geriet es mit dem 
Platzen der IT-Blase und der Insol-
venz von AGFA Foto in eine existen-
ziell bedrohliche Situation. Auch als 
2009/2010 mit dem Zusammenbruch 
der Chip-Industrie in Dresden  erheb-

liche Umsatzeinbrüche zu verzeichnen 
waren, blieb sie ihrer Maxime treu: „Kei-
ne Chance ist eigentlich keine Option.“ 
Mit einer nachhaltig ausgerichteten 
agilen Managementstrategie brachte 
sie ihr Unternehmen, das neu erfunden 
wurde, wieder auf Kurs. Die Unterneh-
merin hat nie einen Bankkredit erhal-
ten. Sie hat es auch so geschafft und 
würde sich jederzeit wieder selbststän-
dig machen. 

Auch Werner Neumüller,  Geschäfts-
führer der Neumüller Ingenieurbüro 
GmbH & Neumüller Personalberatung, 
sagt: „Ich bin geboren für die Selbst-
ständigkeit.“ Er hat schon sehr früh 
Verantwortung übernehmen müssen. 
Dass er keinen Mentor hatte, entmu-
tigte ihn nicht, sondern motivierte ihn, 
sein Leben so zu gestalten, dass er im-
mer beweglich bleibt. Auch er hat ein 
ausgeprägtes Gespür dafür, wann er 
einen Schritt nach dem anderen setzen 
oder Ziele über Bord werfen muss, um 
eine neue Richtung einzuschlagen. Für 
den Unternehmer gibt es keine Pro-
bleme, sondern Aufgaben, die es zu 
lösen gilt. Damit das Gehirn nicht in 
eingefahrenen Routinen steckenbleibt, 
braucht es immer wieder neue Heraus-
forderungen, die im Gehirn eine emo-
tionale Erregung auslösen. Um sich zu 
beruhigen, sucht es nach Lösungen.

Fotos Rainer Heidenreich

Alle Bilder und Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf 
www.burgthanner-dialoge.de
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I Personalnachrichten
Stellenausschreibung  

Die Gemeinde Burgthann sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  

Reinigungskraft m/w (halbtags) 
für die Schule Burgthann zum nächstmöglichen Zeitpunkt (zunächst befristet)

Sie erhalten eine leistungsgerechte Vergütung nach TVöD mit den üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 08.12.2017 an die Gemeinde Burgthann, Personalamt, Rathausplatz 1, 
90559 Burgthann oder per Email an: j.strobel@burgthann.de. Tel. Auskünfte erteilt Herr Strobel (09183/401-12)

I Stellenangebote

Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarzachgruppe“ sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n

Kanalarbeiter (m/w) in Vollzeit

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung als Maurer mit Berufserfahrung sowie Führerschein der Klasse B.

Wir bieten ein abwechslungsreiches, interessantes Aufgabengebiet im Bereich der Kommunalverwaltung. Die Vergütung 
erfolgt entsprechend Ihrer Berufserfahrung und Qualifikation nach dem TVöD.

Für Rückfragen steht Herr Wagner gerne zur Verfügung (09128/ 92 385-12). Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spätes-
tens 19.01.2018 an den Kanalisations-Zweckverband „Schwarzachgruppe“ Gufidauner Str. 16 b, 90592 Schwarzenbruck 
oder per Email an h.wagner@kzv-schwarzachgruppe.de

Dr. Jörg Ehrnsberger
Dr. Martina Ehrnsberger
Zahnärzte
Hauptstr. 23
90559 Burgthann / Ezelsdorf
Praxis 09188 307486
Fax 09188 307487
Mobil 0173 5748200
info@zahnarzt-ezelsdorf.de
www.zahnarzt-ezelsdorf.de

Zum 01.09.2018 suchen wir eine/n Auszubildende/n zur/zum 

Zahnmedizinischen  Fachangestellten
Sie suchen einen abwechslungsreichen Job mit Zukunft, sind aufgeschlossen und offen und haben Spaß am Umgang mit  
Menschen aller Altersklassen?
Dann bewerben Sie Sich noch heute schriftlich oder per Mail bei uns!
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I Gemeinderat
Nachtbuslinie „Nightliner“ 
wird deutlich teurer

Der Landkreis Nürnberger Land  wird 
ab 2020  im Bereich der Nightliner-Bus-
linien nicht mehr als Aufgabenträger 
fungieren. Deshalb wurde vereinbart, 
dass die Nightliner-Gemeinden eine 
Kostenübernahmevereinbarung mit 
dem Landkreis Nürnberger Land tref-
fen und dieser ermächtigt wird, mit der 
Stadt Nürnberg die entsprechenden 
Verkehrsleistungen zu beauftragen.  Es 
wird auf die teilnehmenden Gemein-
den eine erhebliche Kostenerhöhung 
zu kommen, die etwa im Bereich von 
nahezu einer Verdoppelung liegen 
wird. In den letzten Jahren wurden 
Burgthann Defizitkosten zwischen 
15.000 und 18.000 Euro jährlich in 
Rechnung gestellt. In der Novembersit-
zung wurde darüber diskutiert. 
Der Nightliner fährt immer von Frei-
tag auf Samstag und von Samstag auf 
Sonntag von Nürnberg ins Gemein-
degebiet und zurück jeweils fünfmal 
zwischen ein und fünf Uhr. Im Oktober 
gab es eine Zählung an einem Wochen-
ende, die ergab, dass 42,5 Fahrgäste 
aus Nürnberg und 8,5 Gäste Richtung 
Nürnberg den Service in Anspruch 
nahmen. Das ergibt in der Hochrech-
nung pro Jahr 408, die nach Nürnberg 
und 2040 die von Nürnberg bis max. 
Endstation Ezelsdorf fahren.  Bisher 
zahlte die Gemeinde Burgthann pro 
Fahrgast einen Zuschuss von 6,54 €. 
Zukünftig werden es 11,76 € sein, ins-
gesamt 28.800 € pro Jahr. Auch wenn 
es seitens des Gemeinderates einige 
Bedenken hinsichtlich der Wirtschaft-
lichkeit gab, wurde mehrheitlich zuge-
stimmt, die Nightliner-Linie weiterhin 
mit zu finanzieren. 

Die nächsten Termine:

05.12.2017  Jugend-, Sport-, Kultur-, 
Bildungs- und Sozialausschusssitzung

12.12.2017  Gemeinderatssitzung

23.01.2018  Haupt-, Personal- und 
Finanzausschuss
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I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 01.11.2017

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann    3741 107

Dörlbach      217     5

Ezelsdorf    2115   79

Grub      612   36

Mimberg    1567   57

Oberferrieden    1223   50

Schwarzenbach      696   22

Unterferrieden    1226   45

Gesamt 11397 401

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(149) sind in Burgthann, die von Groß-
voggenhof (160) in Grub erfasst. 

Entwicklung im September-Oktober:
Anmeldungen: 127
Abmeldungen:  91
Geburten:   25
Sterbefälle:  13Straßensperrung zum Bahnhof 

Oberferrieden
Aufgrund von Straßenbauarbeiten 
wird der Bahnweg in Ezelsdorf ab der 
Steinbacher Straße bis zum Bahnhof 
Oberferrieden noch bis 22.12.17 für 
den gesamten Verkehr gesperrt. Die 
Gemeinde Burgthann bittet um Beach-
tung, dass in dieser Zeit die Parkmög-
lichkeiten am Bahnhof in Fahrtrichtung 
Neumarkt i.d.Opf. nicht angefahren 
werden können. Die Parkplätze auf der 
Seite Ezelsdorf stehen weiterhin zur 
Verfügung.

Schnelle Internetverbindung 
für Mimberg
In Mimberg ist in vielen Straßen nur 
schwaches Internet zu empfangen. 
Dies hat nicht nur für private Haushalte, 
sondern auch für Gewerbetreibende 
große Nachteile. Dieses Problem kann 
nun die Firma inexio aus Saarlouis be-
heben und Mimberg  mit einer schnel-
len Internetverbindung versorgen. Die 
Firma inexio wird am 06.12.2017 von 
16:00 - 19:00 Uhr eine Beratungsver-
anstaltung im Schützenhaus Mimberg 
abhalten. Hier beraten Sie Mitarbeiter 
von inexio persönlich. Von Vorteil ist es, 
wenn Sie entweder ihre jetzigen Ver-
tragsunterlagen mitbringen oder sich 
im Vorfeld über ihre Kündigungsfristen 
informieren. Bitte kündigen Sie NICHT 
selbst den Vertrag, da dies zum Verlust 
Ihrer Rufnummer führen kann. Falls Sie 
sich vorab schon informieren möchten, 
schauen Sie einfach im Internet unter 
www.myquix.de oder informieren Sie 
sich unter der kostenlosen Rufnummer 
0800-7849375.

Gemeinde Burgthann sucht 
Grundstücke als Tausch- und 
Ausgleichsflächen
Die Gemeinde Burgthann benötigt für 
die Umsetzung von Projekten immer 
wieder Tausch- und Ausgleichsflächen.
Daher sind wir ständig auf der Suche 
nach geeigneten Grundstücken im  Au-
ßenbereich aber auch im Ortsgebiet. 
Verkaufsinteressierte Grundstücksei-
gentümer bitten wir deshalb, sich mit 
der Gemeindeverwaltung Burgthann, 
Liegenschaftsamt, 
Herr Batke, Tel. 09183/40126 bzw. 
Email: g.batke@burgthann 
in Verbindung zu setzen.

Änderung der Gebühren für 
den Zeitraum 2018 - 2021
Die letzte Kalkulation des Kanalisations-
Zweckverbandes „Schwarzachgruppe“ 
erstreckte sich über einen Zeitraum 
von vier Jahren. Nach Ablauf dieses 
Kalkulationszeitraumes wurden die 
Gebühren von einem Fachbüro nach-
kalkuliert. Dabei wurden die Einnah-
men und Ausgaben der letzten Jahre 
gegenüber gestellt und unter Einbezie-
hung der künftigen voraussichtlichen 
Kosten neu berechnet. Nach der neuen 
Berechnung ändern sich die Gebühren 
ab dem 01. Januar 2018 für die nächs-
ten vier Jahre wie folgt:
Die Höhe der Grundgebühren bleibt 
unverändert.

Die Schmutzwassergebühr sinkt von 
1,99 € auf 1.93 € pro m³ Abwasser. Die 
Niederschlagswassergebühr steigt von 
0,55 € auf 0,65 €. In der Globalberech-
nung sind noch keine Kosten für die 
neue Kläranlage enthalten, da diese 
erst nach Inbetriebnahme der Anlage 
mit einfließen dürfen. Die Kalkulation 
der Beiträge erfolgt nach Abschluss der 
Geschossflächenermittlung.
Die Verbandsversammlung beschloss 
in der Sitzung am 23. Oktober 2017 die 
neue Beitrags- und Gebührensatzung 
die im Beitragsteil mit Kostenerstat-
tungsregelung eine Woche nach ihrer 
Bekanntmachung und im Gebührenteil 
ab 1. Januar 2018 in Kraft tritt. Diese 
Satzung ist auch auf unserer Home-
page unter www.kzv-schwarzachgrup-
pe.de hinterlegt.
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Blutspendetermin in Burgthann
Die Versorgung der Krankenhäuser 
mit Frischblutkonserven wird von Jahr 
zu Jahr schwieriger, da die Anzahl der 
Spender mit dem Bedarf an Blut nicht 
Schritt gehalten hat. Deshalb bittet der 
Blutspendedienst des Bayrischen Roten 
Kreuzes dringend um Unterstützung. 

Wann?
Freitag, den  01.Dezember  2017
17.00 – 20.30 Uhr
Burgthann, Mittelschule (Aula), 
Mimberger Str. 24

Bitte halten Sie unbedingt den Spen-
denabstand von 56 Tagen ein und bitte 
bringen Sie zu jeder Spende Ihren Blut-
spenderpass, oder einen Ausweis mit. 
Vielen Dank!

Winteröffnungszeiten des 
Wertstoffhofes B
Vom 1. Dezember 2017 bis 28. Februar 
2018 ist der Wertstoffhof der Gemein-
de Burgthann  nur an Samstagen von 
10.00 – 14.00 Uhr geöffnet. 

Vorankündigung Tag der 
Umwelt
Der Tag der Umwelt ist am 24.03.2018 
und der Umweltinformationstag am 
18.05.2018. Für diesen Tag ist ein Vor-
trag über die geologische Besonderheit 
des Schwarzachjura-Aufschlusses am 
Dörlbacher Einschnitt geplant. Refe-
rent ist Prof.Dr. Gernot Arp. Vorgesehen 
ist auch eine Exkursion zum Einschnitt.

Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!

Ausgabestelle Burgthann, Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus
Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr
Ansprechpartner:    
Ingrid Foos Tel. 09188/903286
Jutta Künzel Tel. 09183/7938

Wo bleibt mein Geld? – EVS-
Teilnahme gibt Antwort 
Das Bayerische Landesamt für Sta-
tistik sucht private Haushalte, die an 
der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe (EVS) 2018 teilnehmen 
wollen. Mitmachen lohnt sich dabei 
doppelt: Zum einen profitieren die 
Haushalte von einem ausführlichen 
Überblick über Ihre Einnahmen und 
Ausgaben. Zum anderen erhalten sie 
als Dankeschön für ihre Beteiligung 
an der EVS eine Geldprämie von min-
destens 85 Euro. 

Wenn Sie mitmachen möchten, gehen 
Sie am besten direkt auf die Internet-
seite der EVS 2018: www.statistik.bay-
ern.de oder www.evs2018.de. 
Hier finden Sie detaillierte Informatio-
nen und ein Teilnahmeformular für die 
EVS 2018 sowie ausgewählte Ergebnis-
se der EVS 2013.
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I Wir gratulieren

Helga und Ernst Morawietz aus Ezelsdorf 
zur Diamantenen Hochzeit

Stephanie Leonhard aus Unterferrieden 
zum 96. Geburtstag

Elisabetha und Leonhard Meyer aus Ezelsdorf 
zur Diamantenen Hochzeit

      Helga und Konrad Sieber aus Unterferrieden 
zur Diamantenen  Hochzeit
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Luise Sander aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag

Georg Abraham aus Oberferrieden 
zum 90. Geburtstag

Lilli Liebel 
aus Oberferrieden 
zum 90. Geburtstag

Erhard Fischer aus Oberferrieden
zum 85. Geburtstag

Gemeinde - Archivar Hubert Krämer 
aus Oberferrieden zum 70. Geburtstag
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I Die Kinder- und Jugendecke:
Hallo Kinder aufgepasst!  
Hallo Kinder aufgepasst!  Der letzte  Vorlesenachmittag  in der Gemeindebücherei 
Burgthann ist in diesem Jahr am 14. Dezember 2017. Es sind wie immer um 15 Uhr 
alle Kinder von 3 bis 6 Jahren eingeladen - ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei. 

I Kindergarten und Schule

Weiterbildung erfolgreich 
absolviert
Frau Bräunlein, langjährige Kinderpfle-
gerin bei den „Buchfinken“ in Mimberg, 
hat den theoretischen Ausbildungsteil 
zur „Fachkraft in Kindertageseinrich-
tungen“ erfolgreich absolviert. Hierfür 
war der Besuch von Theoriemodulen 
erforderlich, deren Inhalt auf dem Bay-
erischen Bildungs- und Erziehungsplan 
aufgebaut waren. Die Prüfung bestand 
aus drei Teilen, einem Hospitationstag, 
einer Facharbeit, die die Gestaltung 

einer Lernwerkstatt beinhaltete und 
deren Präsentation. Dies hat Frau Bräun-
lein nun erfolgreich durchlaufen und 
kann in eine sechsmonatige Praxispha-

se starten. Pfarrer Winkler gratulierte 
Frau Bräunlein zu den bestandenen Prü-
fungen und überreichte ihr im Rahmen 
einer Teamsitzung einen Blumenstrauß.

Termine zur Besichtigung der Krippe
In diesem Jahr gibt es erstmals für Inte-
ressierte die Gelegenheit, an einer Krip-
penbesichtigung teilzunehmen. Dies 
ist vor allem für zukünftige Krippen-
eltern gedacht, die sich schon einmal 
ein Bild von der Einrichtung machen 

möchten. Hierfür werden zwei Führun-
gen durch die Räume der Krippe an-
geboten und kurz das Konzept vorge-
stellt. Ebenso besteht die Möglichkeit 
anstehende Fragen zu klären. 
Die Besichtigungen finden am Diens-

tag, den 05.12. um 15 Uhr und um 
15.30 Uhr statt. Um vorherige An-
meldung mit Angabe der Uhrzeit wird 
gebeten. Diese kann telefonisch unter 
09183/203 oder per Mail an 
buchfinken@web.de erfolgen.

Kindergarten im Zahlenland 
und auf dem Acker
Die Vorschulkinder der kleinen Strol-
che aus Unterferrieden begaben sich 
im September täglich ins Zahlenland, 
um dort spielerisch und gestalterisch 
den Zahlenraum von 0-10 zu erkun-
den. Mit Hilfe der Zahlenfee Vergiss-
meinnicht, den Zahlenpuppen und 
dem Zahlenkobold Kuddelmuddel, die 
in den zu den Zahlen passenden Ge-

schichten immer wieder auftauchten, 
blieb es von Anfang bis Ende immer 
höchst spannend und es gab viel Neu-
es zu entdecken. Zum Abschluss gab es 
dann ein großes Fest im Zahlenland. 
Nur einmal wurde „die Reise“ unterbro-
chen: Anlässlich des Kartoffelfeuers!

Noch vor dem Frühstück ging es – dies-
mal mit allen Kindergartenkindern -  los 
hinter den Sportplatz Unterferrieden, 
um auf dem Feld von Georg Göhring 
zunächst Kartoffeln auszugraben, diese 
dann in einen großen Haufen Kartof-
felpflanzen möglichst in die Mitte zu 
werfen und dann noch abzuwarten bis 
das Feuer die Kartoffeln gegrillt hatte. 
Währenddessen war noch viel Zeit, den 
Acker und den umliegenden Wald mit 
all seiner Flora und Fauna zu erkunden.
(Fast) allen schmeckten die fertigen 
Kartoffeln sehr gut und wem nicht, 
der konnte sich noch am Butter oder 
Schnittlauchbrot-, Gemüse- und Kä-
sebuffet satt essen, bis es dann gegen 
Mittag wieder zurück in den Kindergar-
ten ging.
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Koreanischer Besuche  im 
Waldkindergarten 
Im Oktober begrüßte  das Lei-
tungsteam des Waldkindergartens 
„Grashüpfer“ Katrin Brandt und Clau-
dia Hierl eine  Gruppe koreanischer 
Pädagogikstudentinnen.
Die koreanische Delegation war faszi-
niert vom Waldkindergarten Grashüp-
fer in Ezelsdorf – und das in zweierlei 
Hinsicht: Zum Einen konnten die Stu-
dentinnen, die im Oktober mit ihrer 
Professorin und einem Dolmetscher 
auf Studienreise in Deutschland wa-
ren ,erfahren, wie das Kindergarten-
system in Deutschland die Kleinen 
auf die Schule vorbereitet. Sie haben 
unterschiedliche Kindergarteneinrich-
tungen mit verschiedenen Konzepten 
besucht. Das koreanische Bildungssys-
tem ist mit dem deutschen nicht ver-
gleichbar. Grundvoraussetzung für den 
Eintritt in den Kindergarten ist dort, 

dass die Kinder bereits ihren Namen 
lesen und schreiben können. Im Kin-
dergarten werden bereits Grundlagen 
im Lesen, Schreiben und Mathematik 
vermittelt. Im Prinzip ist die Kindergar-
tenzeit für koreanische Kinder bereits 
die Grundschule.
Zum anderen war neben den zahlrei-
chen Unterschieden, die die Studen-
tinnen bei ihrem Besuch feststellen 
konnten, der direkte Kontakt zur Natur 

etwas ganz Außergewöhnliches für die 
jungen Frauen. Dass die Grashüpfer-
kinder mit Matsch spielen, unter frei-
em Himmel basteln und malen, Käfer 
mit Lupen bestaunen und den Tag um 
diese Jahreszeit mit einem Lagerfeuer 
beim Morgenkreis begrüßen, fanden 
sie sehr besonders.
Mit vielen neuen Eindrücken und ei-
nem kleinen Gastgeschenk fahren die 
jungen Frauen zurück in ihre Heimat.

Fit in Mathematik
Wie in jedem Jahr nahmen die drei bes-
ten Rechner aus den vierten Klassen 
an der Goldhut-Grundschule an den 
mittelfränkischen Mathematikmeister-
schaften teil. Im Zeitraum von 60 Mi-
nuten sollten die Teilnehmer in einer 

ersten, schulinternen Runde zum Teil 
sehr knifflige Aufgaben lösen und be-
antworten. Räumliches Vorstellungs-
vermögen sowie logisches Denk- und 
Kombinationsvermögen waren für 
die richtigen Lösungen erforderlich. 
Lino Odenbach, Sophia Riemann, Da-
niel Schmid aus der Klasse 4a und Tim 
Keuneke, Raphael Schnitzer und Dani-
el Tietz aus der Klasse 4b stellten sich 
dieser Herausforderung. Der 1. Platz 
musste durch ein spannendes Stechen 
zwischen zwei Schülern ermittelt wer-

den. Schulhaussieger Daniel Tietz und 
der Zweitplatzierte Tim Keuneke dür-
fen nun die Goldhut-Grundschule auf 
Landkreisebene in einer 2. Runde im 
November in Rückersdorf vertreten. 
Die Schulleiterin Gertrud Wetzel über-
reichte als Anerkennung allen sechs 
Teilnehmern kleine Geschenke.

Ezelsdorfer Schüler legen 
Fahrradführerscheinprüfung ab
Im Rahmen des Heimat- und Sachun-
terrichts wurden die Klassen 4a und 
4b von ihren Klassenlehrern Tina Neu-
erburg und Sven Hörmann seit Schul-
jahresbeginn auf die Radfahrprüfung 
vorbereitet. Im Mittelpunkt stand da-
bei das verkehrssichere Fahrrad, die 
Bedeutung von Verkehrsschildern und 
die Verhaltensweisen eines Radfahrers 
in bestimmten Verkehrssituationen. 
Praktisch wurde dies auf dem Ver-
kehrsübungsplatz in Altdorf unter der 
Anleitung und Obhut von PHM Rico 
Appelt  und seiner Kollegin PHMin Frau 
Kenty trainiert. Nach der theoretischen 
Prüfung mussten die Kinder auch eine 
praktische Prüfung bestehen. In der 
letzten Schulwoche vor den Herbstfe-
rien zeigten die Schulkinder dann ihr 
erworbenes Wissen und Können im Re-
alverkehr in Ezelsdorf. Nebenbei wur-
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den die Fahrräder der Kinder 
von den Polizeibeamten auf 
ihre Verkehrssicherheit hin 
überprüft.
Die FFW Ezelsdorf stellte wie 
jedes Jahr ein Fahrzeug vor 
die Schulhaustüre, an dem 
den Viertklässlern in recht 
beeindruckender Weise der 
tote Winkel und die daraus 
resultierenden Gefahren vor-
geführt wurde. 
Im Rahmen einer kleinen Fei-
er erhielten die Schüler und 
Schülerinnen aus den Hän-
den der Polizeibeamten ihren 
Führerschein und einen Fahr-

radwimpel überreicht. Die 
Klassenbesten Lino Oden-
bach und Andreas Mastel 
erhielten zudem noch ein 
Fahrradschloss als Geschenk. 
Schulleiterin Gertud Wetzel 
wünschte allen Kindern all-
zeit unfallfreies Fahren und 
legte ihnen eindringlich ans 
Herz, stets vorsichtig zu fah-
ren und zum eigenen Schutz 
immer einen Helm zu tragen. 
Gleichzeitig erinnerte sie die 
neuen Führerscheinbesitzer 
an ihre Vorbildfunktion für 
jüngere Verkehrsteilnehmer. 

Die Goldhut-Grundschule wird „fit4future“
Kinder und Jugendliche verbringen ei-
nen Großteil ihres Alltags in der Schule. 
Deswegen ist es wichtig, sie nicht nur 
schulisch, sondern auch in ihrer ge-
sundheitlichen Entwicklung zu fördern. 
Zusätzlich zum regelmäßigen Schul-
sport brauchen Kinder tägliche Bewe-
gungsangebote, wodurch Fähigkeiten 
wie Koordination und Gleichgewicht 
aber auch Konzentration und Anstren-
gungsbereitschaft verbessert werden 
sollen.

Diese Gründe veranlasste die Gold-
hut-Grundschule, zu deren Schulpro-
gramm bereits seit Jahren „Gesundheit 
und Bewegung“ zählt, sich im Juni für 
das Gesundheits- und Präventations-
Programm der Cleven-Stiftung zu be-
werben. Diese hat sich zusammen mit 
der DAK das Ziel gesetzt durch mehr 
Bewegung, ausgewogene Ernährung 
und eine stressfreie, positive Lernat-
mosphäre die Lebensgewohnheiten 
und Lebensstile von Schulkindern 
bis zu 12 Jahren nachhaltig positiv zu 
beeinflussen.
Die Freude von Schulleiterin Gertrud 
Wetzel und dem Kollegium war groß, 

als die Goldhut-Grundschule im Juli in 
das Programm mit aufgenommen wur-
de. Im Rahmen einer kostenfreien Part-
nerschaft erhält die Schule nun eine 
dreijährige wissenschaftliche Betreu-
ung durch das Zentrum für Prävention 
und Sportmedizin an der Technischen 
Universität München. Die Lehrerinnen 
Christine Bendele-Dohle, Kathrin Mül-
ler und Tina Neuerburg nehmen als 
Coaches an sechs Workshops mit den 

Schwerpunkten BEWEGUNG, ERNÄH-
RUNG, BRAINFITNESS und VERHAL-
TENSPRÄVENTION/SYSTEM SCHULE 
teil. Zudem erhält die Schule kostenlos 
eine Spieltonne mit vielen Sport- und 
Spielgeräten und eine Brainfitness-Box. 
Die Spieltonne wurde von den Kin-
dern bereits mit großer Begeisterung 
in Beschlag genommen und soll nach 
den Herbstferien einen festen Platz im 
Sportunterricht finden.

Liebe Eltern, liebe Mütter, liebe Väter der Schulanfängerinnen und Schulanfän-
ger im Schuljahr 2018/ 2019, liebe Erzieherinnen, wir laden Sie ganz herzlich 
ein zum Informationsabend:

Mein Kind/Unser Kind kommt in die Schule!

Wie können wir - Elternhaus, Kindergarten und Schule - gemeinsam die Zeit nüt-
zen, um den Kindern einen schönen Schulstart im September zu ermöglichen? 

Montag, 15. Januar 2018, 20.00 Uhr, Grundschule Burgthann
Eingänge: Sandstraße und Haupteingang.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen

gez. Christine Wiesand, Rin GS
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Coole Westen sorgen für Sicherheit

Pünktlich zum Herbstan-
fang bekamen alle Erst-
klässler der Grundschule 
Burgthann leuchtend gelbe 
Sicherheitswesten über-
reicht, finanziert von ADAC-
Stiftung und Deutscher 
Post. Diese Jacken werden 
einfach über die Kleidung 
getragen und erzeugen 
durch ihre auffallende Farbe 
sowie die reflektierenden 
Motive eine Signalwirkung. 
Besonders für die kleinen 
Schülerinnen und Schüler 
ist es wichtig, im Straßenver-
kehr gut wahrgenommen 
und erkannt zu werden. 
Die Gleichung Sichtbarkeit 
= Sicherheit gilt gerade für 
Kinder. Die Schulanfänger 
der Grundschule Burgthann 
freuten sich über ihre Wes-
ten und probierten diese so-
fort im Klassenverband an. 
Das coole Design fand Ge-
fallen, und man bewunder-

te gegenseitig das „strahlend“ 
gute Aussehen. Gerne ließen 
sich die drei ersten Klassen mit 
den neuen Sicherheitswesten 
fotografieren. Ihre Lehrerinnen 
Renate Bauer-Roider, Sabine 
Ehrensperger, Karin Leonhardt 
und Andrea Mayer hoffen nun, 
dass jeder Erstklässler die Ja-
cke verlässlich anziehen wird 
und somit einen wesentlichen 
Beitrag zur eigenen Sicherheit 
leistet.

Dank an die Schulweghelfer

Das traditionelle Schulweghelfer-Kaf-
feetrinken der Grundschule Burgthann 
fand in diesem Jahr im neu einge-
richteten Speisesaal des Hortes statt. 
Die Schulleitung und der Elternbeirat 
hatten alle Schulweghelfer sowie Ines 
Grossmann, als Vertreterin der Gemein-
de Burgthann, Rainer Purucker von der 
Verkehrswacht und Polizeioberkom-
missar Rico Appelt eingeladen.
Bei Kaffee und selbst gebackenen Ku-
chen kam man angeregt ins Gespräch. 
Vorrangig thematisiert und diskutiert 
wurden natürlich die Schulwege der 
Burgthanner Kinder sowie die beson-
deren Gefahrenstellen im Umfeld der 
Grundschule. Maßnahmen, die die 
Sicherheit der Mädchen und Buben 
gewährleisten bzw. verstärken sollen, 
standen im Fokus der Unterhaltung.
Mit ihrem vorbildlichen Engagement 
und verlässlichen Einsatz tragen die 
ehrenamtlichen Helfer jeden Morgen 
an heiklen Verkehrspunkten dazu bei, 
dass alle Schulkinder unfallfrei in der 
Schule ankommen. Patricia Pöhme-
rer, die Vorsitzende des Elternbeirats, 
bedankte sich, im Namen aller Eltern, 
ganz herzlich bei den Schulweghelfern 
und überreichte als Zeichen der Wert-
schätzung kulinarische Köstlichkeiten. 
Mit Sema Kilavuz-Müller und Mecht-
hild Sannert beendeten zwei langjähri-

ge Schulweghelferinnen ihren aktiven 
Dienst. Christine Wiesand, Schulleite-
rin, brachte ihren großen Dank und ihre 
Anerkennung mit Blumen zum Aus-
druck. Schön, dass sich immer wieder 

neue Schulweghelfer finden und das 
bewährte Team unterstützen! Wer 
Interesse hat, kann sich gerne bei 
der Gemeinde Burgthann oder in der 
Grundschule melden.
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Tüten für die Leseanfänger
Am ersten Schultag begrüßten die 
Zweitklässler ihre neuen Mitschüler 
mit dem Lied „Alle Kinder lernen lesen“. 
Nun sind einige Wochen vergangen, 
und die ABC-Schützen haben erste 
Buchstaben gelernt, können einfache 
Wörter entziffern und üben fleißig le-
sen. Höchste Zeit also, ihnen die sog. 
Lesetüten auszuhändigen!
Die bundesweite Aktion “Lesetüte” 
wird initiiert von der IG Leseförderung 
im Börsenverein des Deutschen Buch-
handels e. V., in Kooperation mit Ver-
lagen und dem örtlichen Buchhandel. 
Die Lesetüten der Burgthanner Kinder 
wurden freundlicherweise von der 
Buchhandlung Boegl aus Neumarkt mit 
altersgemäßer Lektüre befüllt. Voraus-
setzung hierfür war es jedoch, dass die 
Zweitklässler die ursprünglich weißen 
Taschen hübsch mit kreativen Motiven 
bemalen. Dieser Aufforderung kamen 
die großen Schüler gerne nach, so dass 
sie jetzt voller Stolz ihre gestalteten Le-
setüten verschenken konnten. Selbst-
verständlich ließen es sich die Lesepro-
fis nicht nehmen, den Anfängern ein 

Stück aus dem neuen Buch vorzulesen 
- auch zur Freude der Lehrerinnen Sabi-
ne Ehrensperger (1a), Karin Leonhardt 
(1b), Andrea Mayer und Renate Bauer-
Roider (1c), Franziska Caballero (2a) 

sowie Claudia Endlein (2b). Sie werden 
die Erstklässler sicherlich an deren Ver-
sprechen erinnern, im nächsten Jahr 
dann selbst Lesetüten zu bemalen, um 
sie verschenken zu dürfen.

Wandertag im Schulwald
Anfang Oktober  unter-
nahmen die beiden drit-
ten Klassen der Grund-
schule Burgthann eine 
kleine Waldrunde mit 
Herrn Burkhard Reuter, 
dem Förster des Grüns-
berger Schulwaldes. Ziel 
war das erste Kennen-
lernen der wichtigsten 
heimischen Gehölze. Da 
wurden Stämme blind 
ertastet, Früchte sowie 
Blätter zugeordnet und 
das Ganze mit Spielen 
bzw. Bewegungen er-
gänzt. Durch eine Schatz-
suche nach Vorgaben 
sollten die Mädchen 

und Buben zu genauem 
Hinsehen gebracht wer-
den. Das Vorlesen einer 
heimatlichen Legende 
beendete die Aktion. 
Die Klassenlehrerinnen 
Helga Schaffer und Clau-
dia Wunderlich bedank-
ten sich beim Förster 
für den eindrucksvollen 
Naturerlebnistag sowie 
bei allen Begleitperso-
nen, die sich umsichtig 
mit um die Drittklässler 
kümmerten.

Burkhard Reuter und 
Drittklässler der 
GS Burgthann

Gemeinsamer Sicherheitstag der beiden Burgthanner Schulen
„Ich bin mir sicher, das wird ein schö-
ner Sicherheitstag“, begrüßte Christine 
Wiesand (Leiterin der Grundschule) zu-
sammen mit Sabine Gauer (Leiterin der 
Mittelschule) alle Schüler, Eltern bei 
strahlendem Sonnenschein. Damit hat 
sie Recht behalten. Unter anderem Feu-
erwehr, First Responder, Polizei, ADAC, 
TV Altdorf, Rettungshundestaffel und 
Präventions- sowie Selbsthilfegruppen 
deckten das gesamte Spektrum von 
Selbstverteidigung, über Erste Hilfe, 
Feuer, Rettung und Verkehrssicherheit 

ab, um Grund- und Mittelschüler inten-
siv rund um das Thema Sicherheit und 
Prävention aufzuklären. Die Schüler 
nutzten die Gelegenheit den Experten 
viele Fragen zu stellen. 

Manch einer mag sich am vergange-
nen Samstag bei einem Vormittags-
spaziergang gewundert haben, warum 
es in der Grund- und Mittelschule so 
lebhaft zuging. Grund war der turnus-
gemäß stattfindende Sicherheitstag, 
den Christian Volkmuth von der FFW 

Burgthann mit seinem Team wieder 
bestens organisiert hat. 
Heiß her ging es bei der Jugendfeuer-
wehr: Nach einer kurzen Aufklärung 
über Feuerlöscher und die Einteilung in 
Güteklassen ferner das Löschen unter 
anderem von Wasser- und Fettbrand 
durften die Jungs und Mädels selbst 
damit hantieren und einen kleinen 
Brand in einem Behälter im Eichenhain 
löschen. 
Wie man am besten verhütet und al-
les rund um das Thema Aids erfuhren 
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Schülerinnen und Schüler in getrenn-
ten Räumen im Workshop „Aids-Prä-
vention“. In der Sandstraße ging es 
währenddessen recht sportlich zu: 
Mit viel Anlauf spurteten die Schüler 
zur Zielgeraden, um dort spontan ab-
zubremsen. Dabei kamen sie, je nach 
Geschwindigkeit und Reaktionszeit, 

unterschiedlich schnell zum Stehen. 
Die Bodenbeschaffenheit und das Pro-
fil der Sohlen können den Bremsweg 
deutlich verlängern. 
Der Elternbeiräte sorgten für das leibli-
che Wohl. Durch viele anschauliche Ma-
terialien, den kind- und jugendgerech-
ten Erklärungen und dem „learning 

by doing“ war der Sicherheitstag ein 
pädagogisch wertvoller Bestandteil im 
Schulleben. Spiegeln doch die Inhalte 
des abwechslungsreichen Unterrichts 
nahezu die Realität wieder. Nun sind 
die Schüler einmal mehr sensibilisiert 
und geschulter für richtigeres Verhal-
ten in Gefahren- oder Notsituationen. 

Die ersten Hürden mit 
Bravour gemeistert
Die neue Rektorin der MS Burgthann 
ist jetzt seit drei Monaten im Amt.
Die ersten 100 Tage im neuen Amt hat 
Sabine Gauer hinter sich. Seit Beginn 
des neuen Schuljahres leitet die Päda-
gogin mit geschickter Hand die Mittel-
schule Burgthann. 
Gauer unterrichtet hier seit über 20 
Jahren. Ihre Schwerpunktfächer sind 
Mathematik und Wirtschaft. 2011 über-
nahm sie die Stelle der stellvertreten-
den Schulleiterin und bekam gute Ein-
blicke in Verwaltung und Organisation 
der Schule. Seit dem 1. August 2017 ist 
sie nun die verantwortliche Chefin. 
Nicht nur die Bundeskanzlerin oder 
der Papst werden an ihren ersten 100 
Tagen im Amt gemessen. Jeder, der 
befördert wird, steht unter intensiver 
Beobachtung. Gerade in dieser Zeit 
kommt es darauf an, sich in der Rolle 
zu positionieren. Gauers Anspruch ist 
es, Schule kreativ zu gestalten und den 
guten Ruf bei Schülern, Eltern und der 
örtlichen Öffentlichkeit zu halten und 
zu stärken. So pflegt sie den intensiven 
Kontakt zu Eltern und hat für die Schü-
ler immer ein offenes Ohr. 
Qualitätssicherung, Teambildung, Per-
sonalführung sind ihr selbstverständ-
liche Aufgaben. Unterstützt wird sie 
hierbei von ihrer Stellvertreterin Sigrid 

Schuster, der Verwaltungsangestellten 
Andrea Schmeller und einem bestens 
bewährten Kollegium. Nicht zuletzt 
ist auch der rührige Hausmeister Erich 
Gebhard für gelingendes Schulleben 
zuständig. 
Über diese ersten 100 Tage im Amt ha-
ben die 10-Klässlerinnen Janina und 
Annika ihre neue Rektorin befragt, 
um eine erste Bilanz ihrer spannen-
den und ereignisreichen Amtszeit als 
neue Schulleiterin zu hören: Es sei zum 
Schuljahresanfang viel passiert. Positiv 
beeindruckt sei Gauer immer noch von 
der ausgesprochen freundlichen Auf-
nahme in der neuen Position, über die 
bisherige intensive Zusammenarbeit 
mit dem Kollegium, dem Elternbeirat, 
der Gemeinde aber auch über das erste 
Feedback. All das bestärke sie in ihrer 
täglichen Arbeit. So blicke Gauer ei-

nerseits auf 100 Tage zurück, die sicher 
keine Schonfrist waren, wende sich an-
dererseits aber auch mit Freude und Zu-
versicht den zukünftigen Aufgaben zu.

Ran an das Schweinchen!
Unter diesem Motto stand der dies-
jährige Lehrerausflug der Mittelschule 
Burgthann. 
Petanque, oft auch einfach nur Boule 
genannt, das südfranzösische Kugel-
spiel, das weltweit Millionen Menschen 
begeistert, hat auch Burgthanns Kolle-
gium in den Bann gezogen.  Pétanque 
ist Nationalsport in Frankreich, und 
auch hierzulande dürfte es schon jeder 
einmal gespielt oder zumindest zuge-
sehen haben; ob im Garten mit Freun-
den oder auf einem Parkweg. 

„Es beginnt immer der Leger, der mit 
seiner Kugel versucht, so nah wie mög-
lich ans Schweinchen zu kommen“, er-
läuterte Renate Martin vom Petanque 
Club Burgthann. „Den Satz gewonnen 
hat, wer nach dem Spielen aller Ku-
geln dem Schweinchen am nächsten 
kommt.“ Nach diesem kurzen und sehr 
interessanten Theorieteil hatten die 
Vereinsmitglieder in ihrer Halle Par-
cours mit unterschiedlichem Schwie-
rigkeitsgrad aufgebaut. Besonders die 
Wurfgenauigkeit wurde trainiert. 
Boule ist ein Präzisionssport - Vor 
dem Wurf bleibt immer Zeit, das 
Spielfeld in Ruhe zu betrachten. Man 
handelt nicht wie in vielen anderen 
Sportarten automatisch, sondern sehr 
bewusst. Bei jedem Schritt hat man den 
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weiteren Verlauf des Spiels buchstäb-
lich in der eigenen Hand. Wir spürten 
deutlich: Das verlangt Konzentration 
und mentale Stärke. Dann ging es zum 
Wettkampf. Es wurden Zweierteams 
gebildet, die gegen ein gelostes ande-
res Zweierteam antreten durften. Das 
machte richtig Laune, die Zeit verging 
wie im Flug. Am Ende konnten sich die 
Siegermannschaften feiern. Was macht 
die Faszination dieses Spiels aus? Nun, 
genau so wie man den Geschmack der 
Lieblingseissorte mit Worten nicht be-
schreiben kann, kann man auch dieses 
faszinierende Spiel nicht beschreiben. 
Man muss es einfach ausprobieren. 

Streitschlichter-Ausbildung an der MS Burgthann

Im Oktober wurden zehn 
Schülerinnen und Schüler 
zu „Streitschlichtern“ aus-
gebildet. Streitschlichter 
sind Schüler, die bei Kon-
flikten zwischen den strei-
tenden Parteien vermit-
teln. Die Schüler tun dies 
ehrenamtlich während der 
Pause nach einem speziel-
len Verfahren.

Unter der Leitung von Fr. 
Kleinheyer (Jugendsozi-
alarbeiterin an der Mit-
telschule) fand die Aus-
bildung in den Räumen 
der Ev. Kirchengemeinde 
in Burgthann statt. In den hellen und 
frisch renovierten Räumen bot sich viel 
Ruhe, die Theorie der Streitschlichtung 
zu erfassen, und viel Platz, die Praxis 
in kleinen Gruppen in Rollenspielen 

auszuprobieren.
Unterstützt wurde die Gruppe durch 
drei Schülerinnen, die die Ausbildung 
bereits vor zwei Jahren absolviert hatten 
und seitdem als Streitschlichterinnen 

aktiv im Einsatz sind. Sie 
konnten die Gruppe mit 
ihrem Erfahrungsschatz  
bereichern, die neuen Mit-
glieder im Streitschlichter-
Team kennen lernen und 
die Ausbildungsinhalte 
wurden nebenbei wieder 
aufgefrischt. 
Voller Eifer waren die Schü-
lerinnen und Schüler eben-
falls bei der Sache, als es 
darum ging, die Gruppe 
mit Frühstück und Mittag-
essen zu versorgen. Hier 
halfen alle mit und über-
nahmen Aufgaben wie 
Tischdecken, Kochen und 

Spülen.
Die Schüler haben viel über Arten von 
Konflikten und Konfliktauslösern ge-
lernt. Das „Aktive Zuhören“ wurde ge-
übt und wie man jemanden zu einer 
Streitschlichtung motivieren kann.  Ge-
arbeitet wurde nach dem Modell „Die 5 
Schritte der Streitschlichtung“ nach Jef-
ferys & Noack.

Alexander Gallitz coacht 
18 Klassensprecher 

Bereits zum dritten Mal traf der Coach 
und Kommunikationstrainer Ale-
xander Gallitz aus Ezelsdorf (CUP-
Institut) auf die Klassensprecher der 
Mittelschule Burgthann und trainierte 
diese unter dem Motto „Meine Rolle 
als Klassensprecher“ im Sitzungssaal 
des Rathauses. 

Die frischgebackenen Klassenspreche-
rinnen und Klassensprecher haben 
eine wichtige soziale Rolle im Klassen-
verband. Sie müssen die Meinungen 
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und Wünsche ihrer Mitschüler/innen 
aufnehmen, verstehen und geschickt 
an die Lehrer weiterleiten. Darüber hin-
aus müssen sie Meinungsverschieden-
heiten und Konflikte ausgleichen und 
moderieren. Dafür brauchen sie nicht 
nur eine stabile Persönlichkeit, sondern 
brauchen auch Wissen und Kenntnisse 
darüber, wie man das Gemeinschafts-
gefühl stärkt, Probleme und Konflikte 
wertschätzend anspricht, wie Gruppen 
agieren (gruppendynamische Kennt-
nisse). Natürlich müssen sie sich auch 
darüber im Klaren sein, welche Rolle 
sie innehaben, wie weit sie gehen kön-
nen und ab wann sie Hilfe von außen 
brauchen. 
Im Rahmen dieses Workshops erfuhren 
die Schüler vieles über die Rechte und 
Pflichten als Klassensprecher, konnten 
ihr Gemeinschaftsgefühl stärken und 
in gruppendynamischen Übungen 
setzten sie sich intensiv mit der eige-
nen Rolle als Klassen- bzw. Schulspre-
cher auseinander. Im regen Austausch 
und offenen Diskussionen versuchten 
die Schüler ein offenes Feedback zu 

geben und lernten sich dabei unter-
einander besser kennen. Im Mai wird 
es einen zweiten Teil des Workshops 
geben, in dem die hochmotivierten 
Klassensprecher von ihren Erfahrun-

gen und Erkenntnissen berichten wer-
den, um anschließend an diesem Tag 
weitere Maßnahmen und Techniken 
einzuüben.

Black & White trommelt und tanzt für Afrika

Mit einem „Jambo! Hakuna 
Matata?“ in Suhaeli, „Hallo, 
wie geht es euch?“, wurden 
195 Schüler/innen von fünf 
afrikanischen Musikern in 
der Aula der Mittelschule 
überrascht. 
Nicht lange standen sie still 
und schauten. Schnell ent-
stand eine Polonaise, die 
sich wippend und schunkelnd durch 
die Aula der Mittelschule Burgthann 
schlengelte. Der Funken war schnell 
übergesprungen. 
In vier Räumen beim Tanz, Trommeln, 
bei Gesang und Information, sollten 
die Schüler/innen an diesem Tag etwas 
von der Armut und Lebensweise der 
Menschen  in  Afrika erfahren und trotz 
der erschütternden Berichte ganz viel 
Spaß dabei haben. Die Polonaise bilde-
te den Höhepunkt des ersten Teils des 
Projekttages, bevor Eunice und Wolf-
gang Lieberknecht eine Präsentation 
über Afrikas Geschichte, die Flücht-
lingsproblematik und die Auswirkun-
gen der Klimaerwärmung zeigten. In 
Bildern, Grafiken und Videos schlugen 
die Lehrerin und der Journalist einen 
Bogen von einem farbenfrohen, auf-
strebenden Kontinent bis hin zur extre-
men Armut und Ausbeutung.

Die Ausstrahlung und der Umgang 
der Musiker erzielte eine harmonische, 
konzentrierte und begeisterte Mitar-

beit an den Themen. Über der ganzen 
Schule schwebte ein Hauch von Afrika: 

Von den schönen Klängen 
und Rhythmen, aber auch 
von den Problemen und Nö-
ten. So mischten sich ernste 
und lustige Töne an diesem 
Tag, harte Fakten zum Nach-
denken und afrikanische 
Kultur zum Mitmachen. An-
schaulicher und unterhaltsa-
mer kann man Schülern die 

zahlreichen Facetten Afrikas nicht nä-
her bringen.
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Mittelschule Burgthann im Sportfieber
In langjähriger Tradition fand auch 
in diesem Schuljahr wieder das tra-
ditionelle Sportfest der Mittelschule 
Burgthann statt. 
Nach mehrmaliger Verschiebung we-
gen schlechten Wetters konnten die 
Kinder und Jugendlichen die vom 
Sportlehrer Patrick  Roß organisierten 
Bundesjugendspiele am letzten Mitt-
woch durchführen. 
Von Klasse 5 bis Klasse M10 durfte jede 
Schülerin/jeder Schüler beim Werfen, 
Weitspringen und beim Sprinten über 
75 oder 100 m ihr/sein Können bewei-
sen. Bei so viel Fleiß und Anstrengungs-
bereitschaft konnten dann auch fast 
die Hälfte der teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler einen Preis in Form 
einer Sieger- oder sogar einer Ehrenur-
kunde entgegennehmen.  Im Großen 
und Ganzen hatte jeder seinen Spaß 
beim Sport und wir hoffen im folgen-

den Jahr auf ein ebenso erfolgreiches 
Turnier wie in diesem, allerdings mit 

bitte noch besserem Wetter.
Text: Annika Späth, Klasse M10a

Radio-Projekt 2017/18

Im Oktober 2017 fanden in den beiden 
7. Klassen Kompaktworkshops zum 
Thema „Klassenradio“ statt. In Koope-
ration mit dem Kreis Jugendring Nürn-
berger Land (KJR) konnten die Schü-
lerinnen und Schüler einen Vormittag 
lang erleben was es heißt, selber „Ra-
dio“ zu machen. 
Dazu wurde das Klassenzimmer mit 
dem mitgebrachten Equipement kur-
zerhand in ein kleines Radiostudio ver-
wandelt. Die Schülerinnen und Schüler 
durften sich in kleinen Gruppen als Mo-
deratoren, Reporter, Studiotechniker, 
Nachrichtensprecher und Jingle-Produ-
zenten erproben.
Unter der fachlichen Anleitung der 
medienpädagogisch geschulten Mit-
arbeiter des KJR wurden zunächst die 
Funktionen und Aufgaben von Hörfunk 
und der Ablauf einer Radio-Sendung 
erarbeitet. Dann ging es für die Schüle-
rinnen und Schüler praktisch ans Werk. 
Ausgestattet mit Laptops, Kopfhörern, 

Aufnahmegeräten, überlegten sich die 
Umfrage und Interview-Gruppen zu-
nächst passende Fragen zu einem selbst 
gewählten Thema. Mittags wurde die 

Sendung dann live im Klassenzimmer 
aufgenommen. Die Stimmung war in 
beiden Klassen wirklich spitze, alle wa-
ren engagiert dabei und haben viel 
Neues gelernt.
Es entstanden wirklich tolle Sendungen, 
die den Schülern dann auch im MP3 For-
mat zur Verfügung gestellt wurden. 
Im Anschluss an diese Projekttage soll 
es auch in diesem Schuljahr wieder eine 
Radio-AG geben. An einem Nachmittag 
in der Woche werden die interessierten 
Schülerinnen und Schüler unter  der An-
leitung der Mitarbeiter des KJR über das 
ganze Schuljahr hinweg, kleinere Schul-
Radiosendungen produzieren. Diese 
Kurz-Sendungen werden dann jeweils 
vor den Ferien über die Lautsprecheran-
lage der Schulöffentlichkeit vorgespielt.
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I Vereine

Laufen für einen guten Zweck - Nordic-Walking-Tour 2017

Ende September starteten über 50 
Läuferinnen und Läufer zur vierten 
und letzten Etappe der diesjährigen 
Nordic-Walking-Tour. Unter dem Mot-
to „Wir laufen für einen guten Zweck“ 
führte die 10,5 Km lange Strecke 
die Teilnehmer bei optimalen Witte-
rungsbedingen durch die Ortsteile 
Burgthanns. Start und Endpunkt war 
der FSV Oberferrieden 1949 e.V.

Anders als in den letzten Jahren ent-
schlossen sich die Walker der Vereine 
FC Ezelsdorf Ski- und Laufabteilung, 
FSV Oberferrieden, TSV Burgthann so-
wie der Henger SV 1963 e.V. heuer, pro 
teilnehmendem Läufer einen Euro zu-
gunsten der Initiative Burgthann hilft 
e.V. zu spenden.
Bereits im Jahre 2000 begann Gudrun 
Hartmann sich mit der Plan Aktions-

gruppe Burgthann für die ärmsten 
Menschen der Welt stark zu machen. 
13 Jahre nach Beginn ihres sozialen 
Engagements entstand die heutige 
Hilfsorganisation „Burgthann hilft e.V.“. 
Ziel der Initiative ist, Projekte, die den 
Mitgliedern am Herzen liegen, nicht 
nur im Ausland sondern auch im eige-
nen Land zu unterstützen. Dank dieser 
Initiative konnte bereits vielen in Not 
geraten Menschen in unserer Region 
geholfen werden. Diesem Vorbild 
folgend gingen insgesamt von Mai 
bis September 226 Läuferinnen und 
Läufer für einen guten Zweck an den 
Start und erliefen einen Gesamtbe-
trag in Höhe von 300,00 €.

Nachdem auch die letzten Läufer auf 
dem Waldsportgelände des FSV Ober-
ferrieden eingetroffen waren, erfolgte 
die offizielle Übergabe des Schecks.
Hanne Winter bedankte sich stell-
vertretend für alle Mitglieder von 
„Burgthann hilft e.V.“ recht herzlich bei 
den Anwesenden und Organisatoren 
der Nordic-Walking-Tour 2017 und ver-
sprach, dass das Geld für hilfsbedürfti-
ge Menschen in der Region verwendet 
wird. Bei einem guten Essen und küh-
len Getränken ließen die Läuferinnen 
und Läufer die einzelnen Tourerlebnis-
se auf der Terrasse des FSV Oberferrie-
den Revue passieren.

Eine neue Spielwiese für Mountainbiker

Mountainbiker sind 
nicht aus Zucker, das 
bewiesen sie bei der 
Eröffnung des neu-
en Technik-Parks in 
Ezelsdorf. Mit ihren 
gefederten Bikes

pflügten sie durch Pfützen, Steilkur-
ven und Schotterpisten. Zwei Vereine 
haben das verwahrloste Gelände wie-
der auf Vordermann gebracht. 
Hinter den Helfern des Triathlon Vereins 
Windschatten  TWin Neumarkt und des  
FC Ezelsdorf liegen vier Monate harte 
Arbeit. Fast jedes Wochenende wurde 
geschleppt, gebaggert und geschau-
felt. In 380 Arbeitsstunden entstand ein 
Technik-Parcours für Mountainbiker, 
egal ob Anfänger oder Fortgeschritten.  
Aus 50 Tonnen Brechsand, 15 Tonnen 
Schotter, Traktorreifen, Holzstämmen 
und großen Natursteinen formten die 
Helfer eine abwechslungsreiche Route: 
Große Sprünge für Waghalsige, hohe 
Stufen und Wellen für Fortgeschrittene 
oder eine Steinpiste für Anfänger.

 

"Das Projekt hat rund 4000 Euro ver-
schlungen", erzählt Manfred Büttner 
vom TWin, "aber dank der Sponsoren 
und 30 freiwilligen Helfern blieb es für 
die Vereine bezahlbar und durchführ-
bar." Der Park befindet sich auf dem Ge-
lände des FC Ezelsdorf hinter den Ten-
nisplätzen. Das Grundstück gehört der 
Gemeinde, die beiden Vereine haben 
es gepachtet und betreiben den Tech-
nik-Park. Zur großen Einweihungsfeier 
ist deshalb auch Bürgermeister Heinz 
Meyer zu Gast. Er selbst sei früher "ein 
aktiver Biker" gewesen, erzählt er; das 
Projekt in Ezelsdorf habe er daher ger-
ne unterstützt.

Die Stimmung zur Einweihung ist aus-
gelassen, der Stolz auf das Geleistete 
groß. Alle Beteiligten betonten, dass 
die Zusammenarbeit unter einander 
sehr gut war.
Generell ist jeder willkommen im frei 
zugänglichen Park. "Benutzung auf 
eigene Gefahr", sagt Manfred Büttner, 
der für eine Mitgliedschaft in einem 
der Vereine wirbt: "Als Mitglied ist man 
versichert und kommt in den Genuss 
von Techniktraining." Gedanklich ist 
Manfred Büttner schon in der nächsten 
Bauphase, "mir schwebt da schon et-
was vor", deutet er an. Bald stehen Bag-
ger und Rüttelplatte nicht mehr still.
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Spender für gestohlenen Aufsitzmäher gesucht

Ende August wurde der FC Ezelsdorf 
Opfer eines schweren Diebstahls. Aus 
der Garage wurden Maschinen, Werk-
zeug und Trainingsutensilien im Wert 

von gesamt 30.000 Euro gestohlen. 
Der größte Schaden von rund 25.000 
Euro entstand allein durch die Entwen-
dung eines Aufsitzrasenmähers. Um 
den Spielbetrieb für die Jugend- und 
Erwachsenenmannschaften aus dem 
Mädels-, Jungs-, Damen- und Herren-
bereich aufrecht zu erhalten benötigt 
der FCE IHRE Hilfe! 

Gespendet werden kann über den Link: 
https://www.gut-fuer-nuernberg.
de/projects/57940

Oder QR Code: 

Der FCE ist  dankbar für jeden Euro, 
denn jede Spende hilft dem Dorfver-
ein weiter!

Teilnehmerrekord beim Jugendtag 
Im Sommer hatte der FC-Ezelsdorf 
sein traditionelles Kinder- und Jug-
endsportfest auf dem Sportgelände 
in der Bucher-Straße veranstaltet. 
Dieses ist seit Jahren nun bereits ein 
nicht mehr wegzudenkender Termin 
im Gemeinde-Veranstaltungskalender 
geworden.
Mit knapp 100 Teilnehmern plus Fa-
milien und Angehörigen, konnten 
die Veranstalter  in diesem Jahr ei-
nen absoluten Teilnehmerrekord 
verzeichnen.
Bei dem Event können Kinder und 
Jugendliche aller Altersklassen mit-
machen und dürfen sich in verschie-
denen Disziplinen messen. Jede der 
zahlreichen Abteilungen des FCE baut 
dafür eigens eine Station auf und prä-

sentiert damit seine Sportart. So sol-
len die Kids mit verschiedenen Sport-
arten bekannt gemacht werden. Der 
FC-Ezelsdorf hat in dieser Richtung 
auch eine Menge zu bieten: Fußball, 
Tennis, Tischtennis, Tanzsport, Volley-
ball, Beachvolleyball, Radsport, Ski- 
und Laufsport. 
Dank der großzügigen Sach- und 
Geldspenden namhafter Sponsoren, 
konnten die teilnehmenden Kinder 
als Belohnung für das Durchlaufen al-
ler Aufgaben dann zahlreiche attrakti-
ve Preise gewinnen.  
Die übrigbleibenden Einnahmen aus 
dem Sportfest fließen 1:1 in die Ju-
gendkasse und werden vom Jugend-
wart des Vereins zur Förderung der 
Jugendarbeit verwendet.

Zirkus, Zirkus – der TSV macht richtig Zirkus 

2018 seinen traditi-
onellen Faschings-
ball in der Sporthalle 
Burgthann. Dieses Mal 
lautet das Motto: "Zir-

kus, Zirkus". 
Treten Sie ab 19.00 Uhr in die Mane-
ge und die Alltagswelt verschwindet. 
Egal ob Zirkustiere, Artisten, Zauberer, 

Clowns oder Zirkusdirektoren – alle sind 
herzlich willkommen.  Für die richtige 
Melange aus Optik und Akustik sorgt 
die Band Trenchcoat. Ab 20.00 Uhr geht 
es los. Für die Sicherung der begehrten 
Sitzplätze erreichen Sie Frau Yvonne 
Deiml unter 0176-61520606. Eine kos-
tenlose Reservierung wird empfohlen. 
Karten gibt es für 12.00 Euro bei: Tank-
stelle Wagner in Mimberg, Lotto Eckers-
berger im Kaufland Burgthann, der TSV 

Sportgaststätte und bei Bianco e Rosso. 
Weitere Informationen dazu finden Sie 
auf der Homepage des TSV Burgthann.

Der TSV Burgthann 
feiert am 27. Januar  

TSV Burgthann – Tennisabteilung ist Titelsammler
Mitte September fand das alljährliche 
Gemeindepokalturnier auf der Anlage 
des SV Unterferrieden statt. Im Vorfeld 
verständigten sich die Verantwortli-
chen der teilnehmenden Vereine auf 
einen neuen Austragungsmodus.
Entgegen der letzten Jahre wurden die-
ses Jahr nicht 5 Herren- und 3 Damen-
doppel ausgetragen, sondern 2 Her-
ren-, 2 Damen- und 2 Mixed-Doppel.

In der ersten Runde spielten unsere 
Tenniscracks gegen den SV Unterfer-
rieden. Es konnten drei Doppel gewon-
nen werden, so dass dieser Vergleich 
3:3 endete. 

Im anschließenden Vergleich der Teams 
des SV Unterferrieden und des FC Ezels-
dorf gab es bei einem Endstand von 3:3 
ebenfalls keinen Sieger.

Die Entscheidung musste daher im 
letzten Spiel zwischen uns und dem FC 
Ezelsdorf fallen. Der Beginn dieses Du-
ells verlief denkbar schlecht, die ersten 
zwei Doppel wurden verloren. Zu die-
sem Zeitpunkt waren die Hoffnungen 
auf den erneuten Gemeindepokalsieg 
schon fast geschwunden. Doch unse-
re Damen und Herren gaben nicht auf. 
Um das Turnier zu Ende zu bringen, 
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wurde ein Spiel paral-
lel auf der Anlage des 
FC Ezelsdorf ausge-
tragen. Kurz vor dem 
Einbruch der Dunkel-
heit konnten die bei-
den Damen-Doppel 
die Sensation perfekt 
machen: Den nun-
mehr 5. Gemeindepo-
kalsieg in Folge!!! 

Die Freude über die-
sen Sieg war riesig, 
zumal es dieses Mal 
wieder richtig eng 
war. Der Abend fand 
im Rahmen der Sie-
gerehrung einen ge-

lungenen Ausklang 
im Sportheim des SV 
Unterferrieden.

Tino Trautmann, 
Christopher Schmitt, 
Teresa Schmitt, Stefan 
Burghardt, Kim Hering, 
Gudrun Friedlhuber, 
Moritz Deppé, Andrea 
Burghardt, Jakob Kränzl, 
Tim Kleinheyer (nicht im 
Bild: Konstanze Graul, 
Jessica Marx)

Neue Kurskombination beim TSV Burgthann

Coretraining mit Schwingstäben/
Faszientraining: 
Montag, 08.01.2018, 18.00 - 19.00 Uhr, 
Kleine Gymnastikhalle des TSV 
10 Einheiten, Mitglieder 15 €, 
Nichtmitglieder auf 40 €.

Wirbelsäule Prävention:
Dienstag, 09.01.2018, 18.30 - 
19.30 Uhr bzw. 19.30 - 20.30 Uhr, 
Große  TSV-Gymnastikhalle, 
jeweils 12 x 60 Min.,
Mitglieder 13 €, Nichtmitglieder 40 €
Auskünfte und Anmeldungen bei Anne 
Burghardt, Tel. 09183/3088, 
oder Gisela Bittner, Tel. 09183/8507.

Bewegen statt schonen - Ganzkörper-
kräftigungsprogramm:
Mittwoch, 10.01.2018, 
17.00 - 18.30 Uhr, 
Große  TSV-Gymnastikhalle
Mitglieder 15 €, Nichtmitglieder  50 €
Auskünfte und Anmeldungen bei Gise-
la Bittner, Tel. 09183/8507.

Zumba:
Mittwoch, 24.01. - 09.04.2018, 
19.00 - 20.00 Uhr, 
Große  TSV-Gymnastikhalle 
Montag, 05.02. - 23.04.2018, 
18.15 - 19.15 Uhr, 
Große  TSV-Gymnastikhalle

Zumba-Gold-Kurs:
Donnerstag, 16.11.17, 
9.30 - 10.30 Uhr, 
Große  TSV-Gymnastikhalle
12 Stunden, Mitglieder 15 €, 
Nichtmitglieder 50 € 
Auskünfte und Anmeldungen bitte bei 
Romana Mosburger, Tel. 09188/1384.

Weitere Angebote des TSV unter 
www.tsv-burgthann.de.

Team der Fördergemeinschaft Burg Burgthann bei der Consumenta

Auch in diesem Jahr durfte der Burg-
verein am Stand des Landkreises Nürn-
berger Land einen Tag als Botschafter 
für die Gemeinde Burgthann und ganz 
besonders für die Burg und das Mu-
seum werben. Zwei Burgwachen ver-
teilten eifrig Flyer, während Museums-

mitarbeiter/innen es den anwesenden 
Kindern schmackhaft machten, mit al-
ten Küchengeräten aus dem Museum 
verschiedene Aktivitäten durchzufüh-
ren und so das Interesse am Museum 
weckten. Besonders gefreut haben sich 
die Aktiven, dass auch Frau Marlene 

Mortler, MdB,  Interesse an den Aktivitä-
ten des Vereins zeigte und spontan Mit-
glied wurde.

Öffnungszeiten Museum: 
Nov. – März jeden 1. Sonntag im Monat 
von 13.30 - 17 Uhr 
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Adventssingen im Burghof
Am  1. Adventssonntag, 3. Dezember 
um 17.30 Uhr findet bereits zum drit-
ten Mal ein Adventssingen im Burg-
hof statt – kräftig unterstützt von 
Posaunenbläsern. 

Alle Besucher – Klein und Groß – sind 
eingeladen,  Laternen mitzubringen, 
damit  ein schönes Lichterfest in den al-
ten Burgmauern gefeiert werden kann. 
Adventslieder und einige besinnliche 
Gedichte stimmen auf die Vorweih-
nachtszeit ein. Glühwein und Lebku-
chen werden dabei auch nicht fehlen.

Weihnachtssingen am Uhrturm

Der Männergesangverein ‚Eintracht‘ 
Schwarzenbach-Dörlbach lädt heuer 
wieder alle Bürgerinnen und Bürger 

von Schwarzenbach, Dörlbach und Um-
gebung zu einem Weihnachtssingen am 
Uhrturm nach Schwarzenbach ein.  

Am Samstag den 09.12. ab 18:00 Uhr 
wollen die Sänger unter der Leitung 
von Hubert Gröbel die Besucher auf 
das bevorstehende Weihnachtsfest ein-
stimmen. Die Veranstaltung bietet auf-
grund des Ortes ausreichend Platz und 
so freut sich der Chor über zahlreiche 
Besucher.  

Anschließend möchten die Verant-
wortlichen des MGV die Zuhörer in der 
Gaststätte „Zum Ludwigskanal“ begrü-
ßen, um gemeinsam einen gemütli-
chen Adventsabend miteinander zu 
verbringen.

Lustiger Stadlabend des Gesangvereins Burgthann

Beim zweiten Stadl-Abend im Wirts-
Stadl des „Goldenen Hirschen“ in 
Burgthann ging es recht lustig, fröh-
lich, zünftig und sehr unterhaltsam zu. 
Eingeladen hatte der Gesangverein.

Für die musikalische Unterhaltung und 
Begleitung sorgte Andreas Sternberg 
aus Ezelsdorf mit Gesang und seinem 
Akkordeon. Mit bekannten Volkslie-
dern wollte der Chor das kulturelle 
Liedgut am Leben erhalten. Der Frau-
enchor sang ein Lied aus Norddeutsch-
land. Angela Lorenz unterstützte mit 
ihrer Gitarre. Karl Schaller kredenzte 
ein witzig-zweideutiges Lied, ein so-
genanntes Couplet. Seine einzigartige 
Stimme unterstrich die satirische Ge-
schichte. Kurzweilige Gedichte, vorge-
tragen von Vereinsmitgliedern, boten 
Gelegenheit die Stimme zu ölen. Ein 
Gstanzl über Burgthann durfte natür-
lich auch nicht fehlen. Hier erfuhr man 
viel über das kulturelle Leben, über 
Eppelein, die Saubermachaktion und 
darüber, dass die Burg jetzt mit einigen 
Käfigen eingekastelt wurde. Mit einem 

traditionellen Lied aus Franken verab-
schiedete sich der Chor und bedankte 
sich zugleich bei den vielen Gästen für 
diese unvergesslichen Abendstunden 
im vollen Stadl-Haus. Wer dem Gesang-
verein beitreten will, spricht einfach die 

Mitglieder an oder informiert sich un-
ter gesangverein-burgthann.de.  
(Text gekürzt)

Text und Foto: S. Rösler 
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Königsball in Burgthann
Ende Oktober feierte der Schützenver-
ein Burgthann und Umgebung 1928 
e.V. das wichtigste Ereignis des Schüt-
zenjahres - den Königsball. Zu diesem 
besonderen Anlass waren nicht nur 
die Schützen sondern auch die Bürger 
Burgthanns herzlich eingeladen.  

Nach dem Böllerschießen zu Ehren der 
neuen Schützenkönige  wurden sie 
diese zur "Blauen Traube" geleitet. Die 
Anwesenden wurden vom 1. Schüt-
zenmeister Thomas Weber und vom 
2. Schützenmeister Bernd Seger aufs 
herzlichste begrüßt. Besonders erfreu-
lich waren die Abordnung vom Paten-
verein "Sportschützenclub Fischbach", 
des Mimberger Schützenvereins und 
von Anton Gress (zweiter Gauschatz-
meister). Musikalisch begleitet wurde 
der Abend von der Band "Heads" aus 
Lindelburg. Diese spielte nun schon 
zweiten Mal auf dem Schützenball und 
sorgte von Anfang an für Begeiste-
rung und ausgelassene Stimmung. Auf 
diesem Weg nochmals ein herzliches 
Dankeschön. Die einzelnen Tanzpau-

sen wurden genutzt um die Gewinner 
des Bürger-und Königsschießen be-
kannt zu geben und ihnen die Preise zu 
überreichen. 

Bei der Verlosung der Tombola konn-
ten viele einen hochwertigen Preis mit 
nach Hause nehmen und keiner ging 

leer aus. Es waren spannende, sportli-
che Wettkämpfe. 

Die Sieger im Königsschießen lauten:
Schützenkönig: Matthias Seger
Luftpistolenkönig: Fabian Piech
Sportpistolenkönig: Thomas Schmidt
Jugendkönig: Caroline Motekat

Spende an "fleißigen Bienchen" 
für Obdachlose in Nürnberg

Die Hilfsorganisation "Burgthann hilft" 
e.V. startete einen Großeinkauf für die 
Obdachlosen in Nürnberg. Sie erfuhren 
von 3 Frauen, den fleißigen  Bienchen, 
die immer wieder ehrenamtlich zu den 

Obdachlosen nach Nürnberg fahren, 
um ihnen unterstützend unter die Arme 
zu greifen. Sie sammeln u.a. Decken, Ja-
cken, Schuhe.
"Burgthann hilft" e.V. ergriff sofort die 
Initiative, um einen Großeinkauf  an 

Lebensmitteln und Hygieneartikeln  zu 
starten.
5 große Einkaufskörbe mit einem Wa-
renwert von 800 Euro u.a. für Zahn-
bürsten, Zahnpasta, Seifen, Klopapier, 
Suppen, Lebkuchen und Getränken 
wurden gefüllt. Die fleißigen Bien-
chen verteilen es an viele obdachlose 
Menschen im Namen von "Burgthann 
hilft" e.V. die alle eine schlimme Hinter-
grundgeschichte haben. 
Wenn Sie Burgthann hilft mit einer 
Spende unterstützen möchten, kön-
nen Sie das gerne tun bei der Raiffei-
senbank Burgthann 
IBAN: DE 12 76069564 0000 858382

Großzügige Spende von nm-immobilien an Burgthann hilft e.V. 
nm-immobilien ist ein familiengeführ-
tes Maklerunternehmen, dass sich auf 
Wohn- und Gewerbeimmobilien spe-
zialisiert hat.  Zu ihrer Unternehmen-
sphilosophie gehört es auch, dass sie 
einen wesentlichen Beitrag im Bereich 
sozial angelegter Projekte unterstüt-
zen. So unterstützen sie seit vielen 
Jahren verschiedene Organisationen. 
So kamen sie in diesem Jahr auf die 
Hilfsorganisation "Burgthann-hilft" e.V. 
Die Arbeit, die sie hier in Deutschland 
und auch in Afrika für viele notleiden-
de Menschen leisten, interessierte die 
Firma sehr und sie entschieden sich, 
1500 EURO dem Verein zugute kom-
men zu lassen.

"Burgthann hilft" e.V. freute sich sehr 
und bedankte sich und versprach, dass 
Geld gut einzusetzen. "Wir freuen uns, 
dass wir mit unserer kleinen Spende 
die Organisation „Burgthann hilft e.V.“ 
unterstützen können. Wir wünschen 
den Organisatoren weiterhin viel Erfolg 
bei der Umsetzung ihrer Projekte." so 
Herr Kastner. 
Das nm-immobilien Team steht je-
dermann, jederzeit hilfreich bei allen 
Fragen rund um die Immobilie zur Ver-
fügung. Gerne begleiten Sie sie tatkräf-
tig auf diesem Weg. Sie erreichen nm-
immobilien jederzeit per E-Mail unter: 
info@nm-immobilien.de oder telefo-
nisch unter 0151 / 55 88 46 61.
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Geflügelzuchtverein fester Bestandteil des Ferienprogramms
In den Schulferien besuch-
ten 15 Kinder aus dem Ge-
meindebereich Burgthanns 
die Geflügelzuchtanlage am 
Heinleinshof. Sie konnten Tau-
ben, Hühner, Wachteln und 
Hasen bestaunen. Mitglied 
Julia Lehmann hielt einen inte-
ressanten Vortrag. Die Kinder 
durften auch einzelne Tiere in 
die Hand nehmen und sie be-
antwortete zudem alle Fragen 
mit viel Hintergrundwissen. 
Nebenbei verteilte sie noch gekoch-
te Hühner- und Wachteleier aus ihrer 

eigenen Zucht an die Anwesenden. 
Anschließend besuchten die Teilneh-

mer, in 2 Gruppen aufgeteilt, 
die einzelnen Parzellen, um 
die Tiere in ihrer gewohnten 
Umgebung zu besichtigen. 
Danach wurde noch ein Quiz 
durchgeführt. Die Kinder 
sollten anhand eines Vor-
druckes die in den Käfigen 
vorgestellten Tiere ihrem Ur-
sprungsland zuordnen.
Die vier Besten wurden mit 
einem kleinen Geschenk be-
lohnt. Zum Abschluss gab 

es für Alle noch etwas zu Essen und 
Erfrischungsgetränke.

Ausflug des VdK Oberland 
in die Oberpfalz
Ein schöner Ausflug in die Oberpfalz, 
geplant von Georg Bloß hatte für je-
den Geschmack etwas zu bieten. 
Bei  strahlendem Herbstwetter ge-
startet, ging es durch das zauberhafte 
Lautrachtal. Vorbei an Kastl mit seinem 
Klosterberg und der Klosterkirche, in 
der sich das Grabmal der Tochter Kai-
ser Ludwigs in der Vorhalle, dem „Pa-
radies“ befindet. Weiter ging die Fahrt 
über Allersburg mit seiner Mühle von 
1500 und seiner Burg, die hochmittel-
alterlicher Adelssitz war, nach Schmidt-
mühlen, das am Zusammenfluss von 
Vils und Lauterach liegt. Der Ort war 
bekannt für eine der größten Hammer-
schieden seiner Zeit. Leider wollten die 
Nebelschwaden sich nicht so schnell 
auflösen und gaben den Blick auf das 
schöne Kallmünz -  der Perle des Naab-
tales nicht frei.

Der erste Haltepunkt war dann der Ka-
tharieder Bauernhanddruck der Fam. 
Schleyerbach. Besondere Drucke auf 
grobem Leinen waren zuerst nur für 
den eigenen Bedarf gedacht, doch 
nach 1972 und dem Besuch der Frank-
furter Messe erfreuten sich die Hand-
drucke immer größerer Beliebtheit. Ein 
gelungener Einblick in die Drucktech-
nik mit ihren schönen Mustern fand bei 
den VdKlern großen Anklang. 

Nach einer Mittagspause im Rechber-
ger Hof waren alle gut gestärkt um die 
Weiterfahrt antreten zu können. Ein 
kurzer Zwischenstopp in Laaber bei 

der Confisserie Seidl, damit sich die Da-
heimgebliebenen auch über  ein klei-
nes Mitbringsel  freuen konnten.
Der letzte  Anlaufpunkt des Tages war 
das Kuhstallcafe in Illkofen. Wer wollte 
konnte einen kleinen Spaziergang ma-
chen und sich die bäuerliche Arbeit des 

Betriebes ansehen – auf Du  und Du mit 
der Kuh. Als Abschluss durfte dann der 
Kaffee mit  einem großen Stück Torte, 
gespendet vom VdK, nicht fehlen.
Auf der Heimfahrt gab es noch viel zu 
erzählen  über den schönen Tag mit 
dem VdK Oberland.
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Reservisten  auf dem Floß

Ziel der Reservistenkameraschaft Mim-
berg und der Soldaten und Reservis-
tenkameradschaft Oberferrieden war 

diesmal die oberfränkische Kreisstadt 
Lichtfels und eine Floßfahrt auf dem 
Main. Vorbildlich ausgearbeitet und 
durchgeführt wurde die Reise von 

Georg und Lydia 
Hiltner.

Die Bahnfahrt führ-
te über Nürnberg 
und durch das land-
schaftlich reizvolle 
Pegnitztal, wo der 
Zug zwischen Hers-
bruck und Neuhaus/
Pegnitz 18 Brücken 
und 7 Tunnels über-
quert. Die Strecke 
ist bereits seit 1877 
in Betrieb und dien-
te einst der Verbin-

dung zwischen West und Ost. Über 
Neuenmarkt-Wirsberg und Kulmbach 
erreichten die Ausflügler Lichtenfels. 

Nach einem abwechslungsreichen Spa-
ziergang durch die Kreisstadt gelang-
ten die Teilnehmer zu dem am Main 
gelegenen Floßbräuhaus zur schmack-
haften Mittagseinkehr.

Frisch gestärkt und gut gelaunt ging 
es nun zur 2-stündigen Floßfahrt auf 
dem Main. Begleitet von zwei humor-
vollen Musikanten, die die Besatzung 
stets bei Stimmung hielten, wurden so 
manche Gedanken über die Seefahrt in 
Erinnerung gerufen. Auf dem Rückweg 
zum Bahnhof kehrten die Seemänner 
und –frauen ordnungsgemäß in einem 
Café ein. Hier wurden bereits die Pläne 
für den nächsten Ausflug geschmie-
det.    Wohlbehalten und ohne sonsti-
ge Blessuren erreichten alle wieder die 
Heimat. Bild zeigt die frohgestimmten 
Reservisten bei der Floßfahrt auf dem 
Main in Lichtenfels.

Die Tafel im Nürnberger Land 
sucht dringend Fahrer und 
Beifahrer 
Gisela ist froh, wenn sie am Dienstag 
und am Freitag in der Tafelausgabe-
stelle für 3 € einkaufen kann. Für die-
sen symbolischen Betrag erhält sie 
eine große Einkaufstasche voll mit Le-
bensmitteln, die für sie und ihre Fami-
lie eine Woche reichen, bevor die Tafel 
beim nächsten Mal ihre Pforten öffnet 
und die Regale wieder voll sind. 

Woher die ganzen Lebensmittel kom-
men, darüber hat sich Gisela bisher 
keine Gedanken gemacht, denn die 
Regale sind ja immer gut gefüllt und 
es kommt sehr selten vor, dass sie nicht 
die Lebensmittel bekommt, die ihr 
schmecken. 

Tatsächlich stecken hinter den gefüll-
ten Regalen und Kühltruhen der Tafel-
Ausgabestellen ehrenamtliche Männer 
und Frauen, die sich täglich auf den 
Weg machen, um Supermärkte, Bäcker 
und andere Lebensmittelgeschäfte an-
zufahren und übrig Gebliebenes abzu-
holen, zu sortieren und danach in die 
10 Ausgabestellen der Tafel im Nürn-
berger Land zu bringen. 

Die meisten Mitarbeiter sind Rentner, 
die die Freiheiten des Rentenerlebens 
dazu nutzen, einen Beitrag zum Funk-

tionieren der Sozialgemeinschaft zu 
leisten.  Manche fahren gerne Auto 
und manch einer schätzt die guten 
Gespräche, die sich unterwegs auf der 
Tour mit immer neuen Partnern er-
geben. „Lebenserfahrene „ Menschen 
haben viel zu erzählen, oft gute Ideen, 
die sich schnell umsetzen lassen, “ sagt 
Robert V., Beifahrer seit einem Jahr. „Au-
ßerdem kann ich mir aussuchen, wann 
ich arbeite und auch wieviel. Eine pri-
ma Beschäftigung mit ganz neuen Er-
fahrungen, die meinen Rentneralltag 
strukturiert!“ 

Willkommen sind also alle, die helfen 
wollen, die gerade eine sinnhafte Be-
schäftigung suchen, in der Midlife-Kri-
se stecken, dem Rentenerblues frönen, 
wieder aktiv werden und das Gefühl 

spüren wollen, sich einbringen zu kön-
nen. Die Tafel kann gerade jetzt Hilfe 
gut gebrauchen und bislang hat sich 
für jeden noch ein Platz zum Helfen 
gefunden, ob mit Führerschein oder 
ohne. 

Wer nun Lust bekommen hat, in ein 
Tafelfahrzeug einzusteigen und mit-
zuhelfen, der kann sich telefonisch bei 
Heike Kokesch oder Uschi  Knott im Se-
kretariat unter der Tel.-Nr. 09128 72 49 
90 melden, oder per Mail:  
mail@nuernberger-land-tafel.de 
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Feuerwehr probte Ernstfall mit einem Flugzeugabsturz
Einige Bürger waren schockiert als sie 
am Tag vor der Übung eine verunglück-
te Cessna, ein Geschenk vom Flugha-
fen Nürnberg, an der Straße zwischen 
Burgthann und Schwarzenbach in 
Trümmern sahen. Sie war wichtigster 
Teil einer der wohl bislang größten 
Übungseinsätze von den Feuerweh-
ren Burgthann, Schwarzenbach und 
Ezelsdorf, First Responder, BRK, ASB, 
Bergwacht, Rettungshundestaffel der 
DLRG Fürth und der Unterstützungs-
gruppe Örtliche Einsatzleitung (UG-
ÖEL) ferner Notärzte und Polizei. 

Organisator Benjamin Peinzger von 
der SAR (Search And Rescue) hatte mit 
seinem Team keine Mühe gescheut, 
um diesen Großeinsatz auf die Beine 
zu stellen. Für das Szenario eines Flug-
zeugabsturzes wurde sogar  eine Art 
Drehbruch geschrieben. Die Situation: 

Eine sich im Luftraum der Kontrollzone 
Nürnberg angemeldete Cessna ist seit 
15 Minuten nicht mehr über Funk zu 
erreichen. Durch den Flughafen Nürn-
berg wurde das Rescue Coordianation 
Center (RCC) Münster benachrichtigt. 
Den Flugplatz in Neumarkt hat sie nicht 
erreicht, daher wurden die Feuerweh-
ren der Gemeinde alarmiert. 

Der Einsatz umfasste zahlreiche Work-
shops, die in Ruhe durchgeführt wer-
den sollten, sodass man im Ernstfall 
(was man nicht hoffen mag) richtig 
reagieren und handeln kann. Das ge-
samte Spektrum des Fachwissens 
wurde dabei behandelt. Am Ende der 
Übung blickte man in viele erschöpf-
te, aber auch zufriedene Gesichter. „Es 
gibt noch Aufklärungsbedarf.“, gab Or-
ganisator Peinzger preis. Nun muss die 
Übung ausgewertet, auf Fehler einge-

gangen und mögliche Kommunikati-
onsstörungen sowie fehlerhafte Hand-
lungstechniken besprochen werden. 
Diese Übung stellte hohe Anforde-
rungen an die Einsatzkräfte, da dieser 
Ausnahmezustand es verlangte,  nicht 
nur innerhalb der Feuerwehren, inklu-
sive First Responder, sondern auch mit 
anderen Helfern in Form eines großen 
Teams zusammenzuarbeiten. Kreisb-
randinspektor Peter Schlerf verschaffte 
sich ebenfalls einen Überblick über die-
sen außergewöhnlichen Übungseins-
atz. Mit einer kleinen Grillfeier klang ein 
sehr lehrreicher Samstagvormittag aus. 
(Text gekürzt)

Eine Bildergalerie findet man unter 
n-land.de (der-bote.de). 

Text und Foto: Sabine Rösler
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Ehrennadeln für langjährige Dienste vergeben

Mit einem Ehrenabend für langjäh-
rige Dienstzeiten wurden 11 Feuer-
wehrleute geehrt. Sie durften sich 
über eine Auszeichnung des Bayeri-
schen Innenministers freuen, die die 
Spitzen der örtlichen Feuerwehren, 
stellv. Landrat Norbert Reh und Bür-
germeister Heinz Meyer im  gemein-
samen Feuerwehrhaus von Ober- und 
Unterferrieden vornahmen.

Bürgermeister Heinz Meyer sprach in 
seinem Grußwort von der beeindruck-
enden Organisation der Feuerwehren, 
die Verantwortung für die Sicherheit 
der Kommunen übernehmen. Die 
Gemeinde ist zwar zuständig für den 
Brandschutz, es braucht aber Frauen 
und Männer, die sich in den Feuerweh-
ren ehrenamtlich engagierten. Anders 
wäre der Brandschutz nicht finanzier-
bar. Deshalb sei es wichtig, dass das 
heute keineswegs selbstverständliche 
Ehrenamt mit so einem Ehrenabend 
herausgestellt werde. „Vielen, vielen 
Dank für euer ehrenamtliches Engage-
ment“ so der Rathauschef.

Feuerwehr gibt es schon sehr lange, 
schon die alten Römer hatten sie. Da-
her ist es umso erfreulicher, dass die 
Faszination dafür von Generation zu 
Generation bis in die heutige Zeit wei-
ter gegeben wurde. „Jeder Verein und 

jede Organisation ist wichtig, aber der 
Feuerwehr kommt immer eine beson-
dere Rolle zu“, so stellv. Landrat Norbert 
Reh.  „Das Unglück fragt nicht nach ei-
nem Terminkalender oder nach einer 
bestimmten Uhrzeit“. Er dankte auch 
dem Gemeinderat und der Gemeinde, 
dass dafür gesorgt wird, dass die Feu-
erwehren in Burgthann so gut ausge-
rüstet sind. Den größten Dank sprach 
er aber allen Aktiven aus, die immer 
zur Stelle sind, sei es bei Übungen oder 
Einsätzen. Reh vergaß auch nicht den 
Familien und Angehörigen zu danken, 
die den Feuerwehrlern den Rücken frei 

hielten.
Zusammen mit dem Bürgermeister, 
Kreisbrandrat Norbert Thiel und Kreis-
brandinspektor Peter Schlerf überreich-
te stellv. Landrat Norbert Reh die Urkun-
den und das Feuerwehrehrenzeichen.

Ehrennadel für 40-jährige Dienstzeit: 
Wilhelm Pardess, Heinz Ritter, Oswald 
Heyden,  Hermann Holzammer, Franz 
Rohrmüller, Horst Beranek, Günther 
Fuchs, Peter Lang und  Helmut Scharrer
Ehrennadel für 25-jährige Dienstzeit: 
Susanne Rabus und Klaus Wagner

Feuerwehr Mimberg legt sich für wohltätigen Zweck ins Zeug

Nach fast zwei Jahren Planungs- 
und Projektzeit ist der erste Jahres-
kalender der Feuerwehr Mimberg 
entstanden. 
Dank vieler Ehrenamtlicher und Spon-
soren ist es der Feuerwehr Mimberg 
gelungen, die professionell entstan-
denen Bilder in einem ansprechenden 
Kalender zu verarbeiten. Der Druck 
der Kalender wurde für die Feuerwehr 
Mimberg von einer Druckerei über-
nommen, so dass die Kosten zu 100% 
durch Spenden gedeckt wurden. Dies 
ermöglicht der FF, das gesamte Projekt 
zu 100% einem wohltätigen Zweck 
zur Verfügung zu stellen. Der gesamte 
Spendenerlös soll bedürfigen Perso-
nen in Mimberg und der Gemeinde 
Burgthann zu Gute kommen. 
Die Feuerwehr Mimberg bittet nun die 
Leser, durch den Kauf eines Kalenders, 
dieses Projekt zu unterstützen.
Aufgrund der künstlerisch hochwer-
tigen Aufnahmen in brillanter Druck-
qualität eignen sich diese Kalender 
auch hervorragend als Geschenk zu 
Weihnachten.
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Neues Auto für die 
First Responder
Gespannt standen die Feuerwehrmän-
ner und –frauen und alle geladenen 
Gäste im Hof des Feuerwehrhauses in 
Burgthann. Der Grund: Das nagelneue 
First-Responder-Fahrzeug fuhr in der 
Dunkelheit feierlich mit Blaulicht, Blu-
menschmuck und Martinshorn vor 
die Besucherschar. In der Fahrzeug-
halle gratulierten auch kommunale 
Politiker und beide Pfarrer zu dieser 
sinnvollen Investition.  Der VW Caddy 
Maxi mit Zwei Liter TDI-Dieselmotor, 
150 PS und Sechs-Gang-Automatik-
Getriebe ist nun das dritte FR-Fahrzeug 
der Wehr. Da war es klar, dass das Team 
sich über so viele Gäste freuen durf-
te. Gemeinderäte, Kämmerer Heinz 
Rupprecht, Notärzte (teils aus Feucht 
und Altdorf ), Vertreter der Leitstelle, 

Sponsoren, Spender, Fördervereins-
mitglieder, passive und aktive Mitglie-
der sowie „Mr. FR“ Gerald Weth wollten 
das neue Prachtstück kennen lernen. 
4046 Einsätze, allein 3446 seit 2006 
mit dem zweiten Einsatzfahrzeug, ver-

zeichnet der First Responder seit seiner 
Fördervereins-Gründung im Jahr 2003, 
erreichbar unter der Nummer 112.
(Text gekürzt). 

Text und Foto: Sabine Rösler

Spannende Einblicke am „TÜREN AUF!“- Tag der Feuerwehr Burgthann

Damit hatte nun wirklich keiner ge-
rechnet! Trotz wechselnden Herbstwet-
ters folgten mehr als 600 Besucher der 
Einladung zum „TÜREN AUF!“-Tag in der 
Feuerwehr Burgthann. 1. Kommandant 
Michael Leigeber und  1.Vorsitzenden 
Markus Röder sowie die Maus eröffne-
ten die Veranstaltung. Für die  jungen 
Besucher gab es verschiedene  Statio-
nen  und am Ende ein Geschenk. 

Folgende Stationen galt es zu durch-
laufen und zu entdecken:

Rettungsgasse: Die Kinder durften 
das korrekte Bilden einer Rettungsgas-
se mit Bobby Cars üben.

Notruf absetzen: Hier  konnten die 
Teilnehmer erfahren, wie man einen 
Notruf richtig absetzt und was es mit 
den fünf W-Fragen auf sich hat. 

Erste Hilfe leicht gemacht:  Wie wi-
ckele ich einen Verband richtig? Wo ist 
zuhause der Verbandskasten? Was tun 
bei Bewusstlosigkeit? 

Feuerwehr-Parcours: Dass „Feuer-
wehr“ ein Mannschaftssport ist, wurde 
hier den Kindern spielerisch näherge-
bracht. Mit einem selbstgebauten „Feu-
erwehrauto“, in dem neun Kinder - also 
eine komplette Gruppe im Lösch- oder 
Hilfeleistungseinsatz - „Platz nahmen“, 
wurde ein Parcours durchfahren, um 
am Ziel ein „Feuer“ zu löschen.

Schutzausrüstung: Welche verschie-
denen Schutzkleidungen hat die 
Feuerwehr? 

Rettungshundestaffel: Ein weiteres 
Highlight war die Show der Rettungs-
hundestaffel. An dieser Station wurden 
die besonderen Fähigkeiten der Such-
hunde erklärt. 

Für das leibliche Wohl war gesorgt.  
Am Ende gingen alle Besucher mit 
vielen neuen Eindrücken nach Hause. 
Bedanken möchte sich die Feuerwehr  
bei den Kameraden der Rettungshun-
destaffel für die tolle Vorstellung, bei 
den Kindergärten aus Burgthann und 
Mimberg, die die Bobby Cars zur Ver-
fügung gestellt haben, bei den Kame-
raden der Feuerwehr Burgthann sowie 
allen Helfern im Hintergrund für ihren 
Einsatz an diesem Tag, denn ohne sie 
ist solch ein Tag nicht umsetzbar.

Zuletzt geht der Dank natürlich auch 
an alle kleinen und großen Besucher, 
die das Feuerwehrhaus mit Leben und 
Wissbegier gefüllt haben.
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I Partnerschaften
Eine Straßenbahn 
mitten auf dem Land

Die meisten der mo-
dernen Großstädte 
verfügen heutzutage 
über ein Straßenbahn-
netz, und diese Art der 
Beförderung gehört 
zum Alltag der Städ-

ter. Eine Straßenbahn auf dem Land 
findet man selten. 
Jedoch gab es zu Beginn des XX. Jahr-
hunderts im Limousin ein Straßen-
bahnnetz von über 300 km Länge, 
welches vom Département Haute-Vi-
enne finanziert wurde. Châteauponsac 
wurde 1912 an diese Straßenbahnlinie 
angeschlossen, die den Norden des 
Départements mit Limoges verband. 
Der Beschluss  war Ende des XIX. Jahr-
hunderts gefasst worden, ein Straßen-
bahnnetz im Département zu erstellen. 
Das Hauptproblem stellte hierbei die 
Finanzierung des Projektes dar, denn 
die Trassen mussten mit Bahnhöfen, 
Brücken und manchmal sogar mit ei-

nem Viadukt – wie in Rancon – bestückt 
werden. Die Straßenbahn sollte die Ei-
senbahnlinie vervollständigen und vor 
allem die ländlichen Marktflecken mit 
Limoges verbinden. Der hierfür erfor-
derliche Strom kam von einer Talsper-
re und einem Kohle-Wärmekraftwerk 
von Limoges. Die Straßenbahn setzte 
sich zusammen aus einem Triebwagen, 
einem Wagen für die Passagiere und 
einem Waggon für Waren. Häufig fuhr 
sie langsam entlang der Landstraßen. 
Grundsätzlich hielt sie nicht im freien 
Gelände an, sondern an kleinen Bahn-
höfen, die sich zum Teil in kleinen Wei-
lern befanden. Nicht immer wurden die 
Sicherheitsvorschriften eingehalten. 
Ein früherer Fahrer der Straßenbahn, 
der aus Châteauponsac stammte, fre-
quentierte gerne die den Bahnhöfen 
nahe gelegenen Kneipen. Er zögerte 
nicht, das Führen der Straßenbahn ju-
gendlichen Erwachsenen zu übertra-
gen. Unfälle ereigneten sich in Rancon 
aufgrund von fehlerhaften Bremsen, 
vor allem bei der Gefällstrecke in Rich-
tung Gartempe. Zwei junge Leute traf 

ein Stromschlag, als sie sich küssten. 
Das war „Liebe auf den ersten Blick“ 
(coup de foudre = Blitzschlag)! Das Am-
biente in der Straßenbahn war ziemlich 
folkloristisch. Es gab Bauern, die mit ih-
rem lebenden Federvieh und stinken-
den Käse auf den Markt fuhren, aber 
auch Arbeiter und Angestellte ..... Am 
Vorabend des Ersten Weltkriegs wur-
den mehr als eine Million Fahrscheine 
pro Jahr verkauft. Am Ende der Dreißi-
ger Jahre hatte sich diese Zahl bereits 
verdoppelt. Und trotzdem wurde die 
Straßenbahn im Jahre 1949 stillgelegt, 
da der Busverkehr eine echte Konkur-
renz darstellte und sich die Anlagen in 
einem schlechten Zustand befanden. 
Es wurden bereits wieder Vorschläge 
zur Wiederherstellung der stillgeleg-
ten Trassen um Limoges gemacht. Eine 
moderne, ländliche Straßenbahn könn-
te die Fahrten zur Arbeit etc. erleichtern 
und gleichzeitig die Luftverschmut-
zung mindern. Vielleicht erleben wir 
eines Tages wieder eine Straßenbahn, 
die zum Erstaunen der Limousin-Kühe 
inmitten grüner Wiesen fährt.
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I Kirchen in der Gemeinde

Nachbarschaftshilfe erhält 
„Kuchenspenden“
Beim diesjährigen Hobbykünstlermarkt 
des Burgthanner Kulturkreises konn-
te die Nachbarschaftshilfe Burgthann 
den Kuchenverkauf übernehmen: Alle 
teilnehmenden Künstler hatten eine 
Kuchenspende mitgebracht, so dass 
der Reinerlös von 600 Euro der Nach-
barschaftshilfe zukommt. Dank tatkräf-
tiger Unterstützung von Ileana Truth 
aus dem Burgthanner Rathaus, Heike 
Schuh und einigen syrischen Mitbür-
gern waren die Besucher der Veran-
staltung an den beiden Tagen bestens 
versorgt.

Die Nachbarschaftshilfe Burgthann 
besteht seit fünf Jahren. Anfangs war 
es schwer, die richtige Rechtsform zu 
finden, bis sich die evangelische und 

die katholische Kirche am Ort 
zusammentaten. Als dann vor 
drei Jahren die ersten Flücht-
linge nach Burgthann kamen, 
engagierte sich die Nachbar-
schaftshilfe mit Unterstützung 
und vor allem Unterricht in 
Deutsch. Gegenwärtig gibt es 
ca. drei Anfragen pro Monat an 
die Nachbarschaftshilfe. Das ist 
nicht viel, aber doch sehr wich-
tig für die Betroffenen. Oft geht 
es dabei um die Vermittlung von 
professionellen Hilfsdiensten. 
Dann stehen Fahrten zu Ärzten 
oder Therapien an oder es muss 
bei einer Umräumaktion gehol-
fen werden. Manche Senioren 
erbitten sich Hilfe mit ihrem 
Computer und Alleinerziehende 
brauchen Unterstützung, weil 
sie durch einen Unfall vorüber-
gehen gehandicapt sind. Die 
Nachbarschaftshilfe versucht in 
allen Fällen möglichst schnell 
und unkompliziert zu helfen.

Wer Interesse hat, sich als Ehrenamt-
licher zu engagieren, darf sich eben-
so melden wie alle, die in Not sind. 

Ileana Truth von der Gemeinde Burgthann und 
Pfarrer Bernhard Winkler, Mit-Initiator und 

gegenwärtiger Leiter der Nachbarschaftshilfe, 
freuten sich über den Erlös des Kuchenverkaufs für 

die Nachbarschaftshilfe . 

Überraschende Einblicke

Zahlreiche Besucher nutzten die Ge-
legenheit, vom 20.-22. Oktober ver-
schiedene Kunstwerke zu erleben. Die 
Veranstaltung „Kultur am Kanal“ fand 
zum zweiten Mal statt. Neben dem be-
kannten Bildhauer Michael Pickl und 
der Malerin Karin Allar stellten auch der 
Bildhauer Kai Hoppner und die Künst-
lerin Christa Goring ihre Werke aus. An 
den Abenden spielte sich die schweize-
rische Theaterbuhne „Die Boten“ in die 
Herzen der Zuschauer. Deren Stucke 
regten zum Nachdenken an und griffen 
verschiedene Lebensfragen auf. Wäh-
rend das Drama „Der Fischbecker Wand-
teppich“ sich um die Themen Schuld 
und Vergebung drehte, beschäftigten 
sich diesatirischen Szenen unter dem 

Titel  „Mensch wer 
bist du?“ mit der Fra-
ge, was der Mensch 
wirklich zum Leben 
braucht. Ein Blick in 
die „Selbstwert-Trai-
ningsstunde“ ließ er-
kennen, wonach er 
strebt und wo er oft 
auch irrt. „Gott such-
tuns heim, damit 
wir heimfinden“, war 
eine der Botschaf-
ten. Dabei kam auch 
der Humor nicht zu 
kurz. Den Abschluss 
der Kulturtage bil-
dete ein Kunstgot-
tesdienst. Großen 
Anklang fand auch 
die gastfreundliche 
Atmosphäre.
Veranstaltet wurde 
die Ausstellung von 
der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft 
Schwarzenbach.
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I Interessantes aus der Gemeinde
Hausarztmangel in Burgthann?
In Burgthann mit seinen etwas über 
11.300 Einwohnern gibt es vier Haus-
arztpraxen. Damit ist anders als in an-
deren ländlichen Gebieten Bayerns 
eine gute Versorgung der Bevölkerung 
gewährleistet. Auch die Verteilung der 
Praxen in verschiedenen Ortsteilen be-
deutet für die Menschen kurze Wege zu 
ihrem Arzt. 
Ist also hier in Großstadtnähe, anders 
als in den abgelegenen Regionen al-
les in Ordnung und wir brauchen uns 
keine Sorgen zu machen? Ich fürchte 
nein. Auch in Burgthann gibt es Praxis-
inhaber, die  das sechzigste Lebensjahr 
überschritten haben und  somit kurz 
vor dem Ruhestand stehen. Wie sieht 
es also hier mit Nachwuchs aus?
Meiner Erfahrung nach schlecht. Ich 
habe vor etlichen Jahren zusätzlich, zu 
meiner hausärztlichen Tätigkeit, eine 
Ausbildung als Psychotherapeut absol-
viert, weil ich für meine Patienten kei-
ne Therapieplätze bekam. In der Folge 
habe ich dann versucht eine Hausärztin 
oder eine Hausarzt zu finden, der in 
meiner Praxis mitarbeitet. Leider über 
viele Jahre erfolglos.

Nachdem ich mittlerweile kurz vor dem 
Rentenalter stehe, habe ich eigentlich 
schon befürchtet, dass ich in absehba-
rer Zeit meine Praxis ohne Nachfolger 
einfach schließen muss. Am Ende habe 
ich doch noch Glück gehabt.
Ab 2018 wird Herr Dr. Sternberg mit 
mir zusammen die Praxis in Ezelsdorf 
betreiben. Der Kollege Sternberg ist 
Internist mit langjähriger Erfahrung 

in Kardiologie und Pulmonologie und 
wird daher den internistischen und 
hausärztlichen Part übernehmen. Ich 
darf mich dann auf die Psychotherapie 
und verschiedene alternative Heilver-
fahren konzentrieren. 
Auf diese Weise ist der Praxisstandort 
Ezelsdorf langfristig gesichert und das 
Leistungsspektrum kann sogar noch 
erweitert werden. Ihr Dr. Eckardt Töpert

Freiwilliges Engagement hält eine Gesellschaft zusammen

97 Männer und Frauen aus 28 Kom-
munen im Nürnberger Land haben 
Landrat Armin Kroder und die Bürger-
meister der Städte und Gemeinden in 
der Schwarzenbrucker Bürgerhalle für 
deren ehrenamtliches Engagement 
ausgezeichnet. Auch Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde wurden ge-
ehrt:  Maximilian Kahl, Andreas Le-
onhardt, Sigurd Menzel, Judith Mink, 
Beatrix Wolf und Karl-Heinz Wolfram.
Die ausgezeichneten Ehrenamtlichen 
erhalten vom Landkreis die Ehrenamts-
karte, die unter anderem Rabatte in 
Geschäften und ermäßigten Eintritt in 
Museen, Bäder oder andere Einrichtun-
gen garantiert. Mit seinen 3 000 Karten-
Inhabern ist der Landkreis ganz vorn 
dabei, betonte Landrat Kroder. „Ohne 
ehrenamtliches Engagement würde die 
Gesellschaft nicht funktionieren“, fügt 
er hinzu. Eine Würdigung der Arbeit der 
verdienten Bürger sei deshalb selbst-
verständlich. Ob in Vereinen, Verbän-
den, Parteien- überall sind Frauen und 
Männer tätig, ohne deren Arbeit vieles 
nicht möglich wäre. Selbst die effizient 
organisierten Verwaltungen sind auf die 
Unterstützung Ehrenamtlicher ange-
wiesen, beispielsweise bei der Flücht-
lingsarbeit. „Ohne ehrenamtliche Hilfe 

hätten es die Behörden nicht geschafft“, 
sagt Kroder. Unterstützt wird alles von 
der Raiffeisenbank Altdorf-Feucht, de-
ren Vorstandsvorsitzender Manfred 
Göhring auch die Grüße seiner Kollegen 
von der Sparkasse Nürnberg überbrach-
te, die sich bei den Finanzspritzen für 
den Ehrenabend des Landkreises mit 
der Raiffeisenbank abwechselt. „Solida-
rität, Partnerschaft und Verantwortung 
– Sie leben diese Werte vor“, wandte sich 
Göhring lobend an die Gäste. Engage-
ment für die Allgemeinheit, Hilfe für die-
jenigen, die Unterstützung nötig haben, 
lässt übrigens nicht nach. In den letzten 
15 Jahren, das ergab die Untersuchung 
des Familienministeriums, ist der Anteil 
der Engagierten um fast zehn Prozent-

punkte angestiegen - von 34,0 auf 43,6 
Prozent. Wenn sich heute mehr Men-
schen freiwillig engagieren als noch vor 
15 Jahren, dann spielen dabei auch ge-
sellschaftliche Entwicklungen eine Rol-
le, etwa die zunehmende Zahl von Men-
schen mit hohem Bildungsabschluss. 
Dass freiwilliges Engagement am Ende 
nicht nur der Gesellschaft dient, sondern 
auch den Helfern selbst, darauf wies 
Landrat Kroder hin. Anderen zu helfen 
beschert Glück sowohl dem Helfer wie 
dem Unterstützten. Menschen, die sich 
freiwillig engagieren, sind eingebunden 
in  die  Gesellschaft, sie lernen andere 
Freiwillige kennen, erweitern ihr sozia-
les Netzwerk und haben Freude an ge-
meinsamen Aktivitäten.  Text: A.  Blinten
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„Lasst uns die Natur  bewahren“….

… in unserer Heimat wunderschön. 
So dürfen wir nach vielen Jahren, 
noch ihre Pracht in Farbe sehn“ oder 
„Wenn einer eine gedankliche Reise 
tut, dann kann er darüber dichterisch 
berichten.“ Das mag wohl das Motto 
von Walter Pölloth gewesen sein, als 
er seine dritte poetische Vernissa-
ge „Dimensionen in Raum und Zeit“ 
vorbereitete.
In einer Ausstellung in der Sporthalle 
Burgthann konnte man einzigartige 
Fotografien mit Bezug zu Texten in Ge-
dichtsform unter die Lupe nehmen. Die 
Vernissage des Schwarzenbachers war 
wie immer gut besucht.  Walter Pölloth 
will mit seinen Fotos und Gedichten 

seinen Fans die Realität, ihre Konse-
quenzen und im Gegensatz dazu die 
schönen Dinge, die man gar nicht mehr 
so wahrnimmt, vor Augen führen. De-

tails, die teilweise an uns vorbei gehen. 
Man sollte öfters inne halten, um das 
Schöne und Positive wahr zu nehmen.

 Foto: S. Rösler 

Burgthanner Friseursalon bei Intercoiffure aufgenommen

Michelle Hernandez, Friseurmeisterin Silke Haehnel, 
Heinz Meyer und Natalie Graf

Silke Haehnel,  Friseurmeisterin aus 
Burgthann-Reinholdshöhe,  freut sich 
über ihre Aufnahme bei Intercoiffure. 
Seit 2000 ist sie mit eigenem Salon 
selbständig, der nach einer Neugestal-
tung nun im neuen Glanz erstrahlt. Im  
Juli erhielt die Frisörmeisterin die Aus-
zeichnung zur  internationalen Certified 
Haircoloristin. Nun wurde sie mit ihrem 
Salon als Mitglied bei Intercoiffure auf-
genommen. „Mein Team und ich freu-
en uns riesig darüber. Es ist für uns ein 
Ansporn, weiterhin unsere Kunden mit 
exzellenter Beratung, hochwertigen 

Markenpflegeproduk-
ten und perfektem 
Service auf höchstem 
Niveau zu verwöhnen!“, 
so Haehnel.  
Auch Bürgermeister 
Heinz Meyer gratulierte 
dem Team und verein-
barte gleich einen Ter-
min. „Um zu so einem 
exklusiven Kreis zu ge-
hören, muss schon be-
sonderes Engagement 
und fachliche Qualität 
auf höchstem Niveau 
gezeigt werden“, sagte 
der Rathauschef.
Intercoiffure ist der 
weltweit größte priva-
te Zusammenschluss 
von Friseuren und ver-

gleichbar mit den Rotarien, dem Lions-
Club oder einem Sterne -Restaurant. 
Man kann nicht einfach so betreten. 
Aufgenommen wird nur, wer sich durch 
seine Leistung und seinen Erfolg ent-
sprechend qualifiziert sowie die hohen 
Standards von Intercoifure erfüllt. In 
Deutschland dürfen im Moment rund 
300 erfolgreiche 
Salons die Aus-
zeichnung Inter-
coiffure führen 
– dies entspricht 
etwa 0,4 Prozent 
aller Friseure. 

Kontakt:
Haarstudio Silke Haehnel
Reinholdshöheweg 5
90559 Burgthann
Tel. 09183/ 956900
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Team Flipper stellt Weltrekord 

Alexander Gallitz (Mitte) mit seinem Team 
der Triathlonabteilung TSG 08 Roth

auf
Ende September hat ein fünfköpfiges 
Team um den Ezelsdorfer  Alexander 
Gallitz den Gardasee komplett durch-
schwommen – als erstes Team der 
Welt. Damit wollen sie auf die Stiftung 
Deutschland Schwimmt aufmerksam 
machen, die Schwimmunterricht für 
Menschen mit Behinderung fördert.

Um 6.30 Uhr eröffnete Extremschwim-
merin Mirjam Schall die Staffel in Riva, 
im Norden des Gardasees. Das anvi-
sierte Ziel: der Süden des Sees mit 
dem weit entfernten Peschiera del 
Garda, und natürlich das Aufstellen ei-
nes Weltrekordes. Mit im Team waren 
neben Alexander Gallitz, Hauptspon-
sor der Staffel, die Schwimmer Mirjam 
Schall, Marcus Schattner, Lunel van der 
Merwe und Daniel König aus der Triath-
lonabteilung TSG 08 Roth.

Die Einheiten der einzelnen Etappen 
dauerten zwischen 20 und 30 Minu-
ten. Das Begleitboot fuhr stets neben-
her, dort pausierten die Schwimmer 
zwischen ihren Etappen. Am Ende des 
Tages legten die Ausdauerathleten auf 
diese Weise insgesamt eine Strecke 
von 53 Kilometern zurück, bei einer 
Geschwindigkeit von durchschnitt-
lich 3,17 km/h und einer Dauer von 
16 Stunden und 42 Minuten. Und das 
alles ohne Neoprenanzug, denn um 
einen Weltrekord aufzustellen muss 
man nach FINA-Regeln schwimmen. 
Diese besagen, dass sowohl jegliche 
Schwimmausrüstung als auch das Fest-
halten an Objekten oder der Hilfe beim 
an Land gehen untersagt sind. Zusam-
men mit Mirjam Schall, die mehrere 
Weltrekorde realisiert hat, kam Gallitz 
bereits vor zwei Jahren auf die Idee, 
den Gardasee als erste Mannschaft der 
Welt längs zu durchschwimmen. 
See galt als unbezwingbar - Aufgrund 
der unvorhersehbaren Wetterbedin-
gungen am Gardasee hatte sich bis 
dato noch kein Team an dieses Projekt 
gewagt. Der frische Nordwind „Ven-
to“ als auch der warme Südwind „Ora“ 
sorgen dafür, dass die Strömungen im 
Wasser oft plötzlich sehr stark werden 
können. In einem solchen Fall wird der 
Marathon abgebrochen. Die Kälte war 
die größte Herausforderung. Am Mor-
gen hatte die Luft lediglich 14 Grad, 
die Wassertemperatur lag bei 16. Durch 
den Wind auf dem Boot wurde es auch 
tagsüber nie wirklich warm.
Die letzten Etappen reichten bis tief 
in die Nacht, dieses Schwimmen im 
Dunkeln stellte für Gallitz ein weiteres 
Erschwernis dar. „Ich hab echt Muffe 

gehabt“, meint der erfahrene Schwim-
mer, der mit zwölf Kilometern am meis-
ten von allen zurückgelegt hat. Man 
sehe nichts, das Wasser sei stockdun-
kel, doch sobald er losschwamm, seien 
alle Ängste wie weggeblasen gewesen. 
„Das tollste Gefühl ist es, das alles über-
wunden zu haben.“ Um 23.04 Uhr ging 
Schluss-Schwimmer Marcus Schattner 
schließlich an Land.
Neuer Weltrekord - Das Team Flipper 
hat es als erste Mannschaft der Welt 
geschafft, den Gardasee komplett zu 
durchqueren. Der Weltrekord wird nun 
bei dem Guinness-Buch der Weltrekor-
de unter der Kategorie Schwimmen 
angemeldet. 

Gleiche Chancen für alle - Die Finan-
zierung des Projekts erfolgte zum Teil 
über die im Dezember vergangenen 
Jahres gegründete Stiftung Deutsch-
land Schwimmt. Der Schwerpunkt die-
ser Stiftung liegt darauf, Kindern mit 
Behinderung das Schwimmen zu er-
möglichen.  Gallitz‘ großer Traum ist es, 

Idee und System in ganz Deutschland 
zu verbreiten. „Ich möchte, dass Ham-
burg schwimmt, dass Berlin schwimmt, 
das ist mein Ziel, deshalb habe ich die 
Stiftung gegründet.“ 
Der nächste Schritt ist, sowohl den fi-
nanziell schwächer Gestellten als auch 
Menschen mit Migrationshintergrund 
das Schwimmenlernen zu erleichtern, 
oft fehlt hier für Schwimmunterricht 
das nötige Geld. Die Stiftung will diese 
Menschen zukünftig mit ermäßigten 
Preisen für Schwimmstunden fördern. 
Dafür sucht sie Kooperationspartner 
wie Schwimmschulen, Schwimmver-
eine oder auch Privatleute, die be-
reit sind, die Stunden ermäßigt zur 
Verfügung zu stellen. Auch Gallitz‘ 
Schwimmschule Flipper kooperiert 
mit der neuen Stiftung. Besonders in 
Altdorf werde die Stiftung künftig sehr 
aktiv sein. Wegen Einrichtungen wie 
dem Wichernhaus und der zentralen 
Diakoniestation plant Gallitz dort eini-
ge Projekte.

Text: LUCA ENGELHARDT
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Neues vom Helferkreis Asyl 
Burgthann und Oberferrieden

Höre nie auf, anzufangen … …und 
finde Deinen Weg! Diese Weisheit ver-
suchen wir den Flüchtlingen immer 
wieder zu vermitteln. Wir wollen auf die-
sem Weg  unsere Porträtreihe fortsetzen 
und über Flüchtlinge berichten, die sich 
getreu dieser Weisheit auf einem guten 
Weg befinden, um sich in unserer Ge-
sellschaft zu integrieren, selbstständig 
zu sein und letztlich einen Beitrag für die 
deutsche Wertegemeinschaft zu leisten. 

Integration im Sportverein am Bei-
spiel des FC Ezelsdorf
Abdulrahman Radwan liebt Fußball. 
Abdul ist 38 Jahre alt und im Sommer 
2015 aus Syrien über die Türkei, Grie-
chenland und Ungarn mit seiner Familie 
nach Deutschland geflüchtet. Familie, 
Beruf, Freunde und den geliebten Fuß-
ballverein  – das alles musste Abdul 
Radwan bei seiner Flucht aus der vom 
Krieg verwüsteten Stadt Latakia mit 
ca. 400.000 Einwohnern zurücklassen. 
Über Umwege landete er  in der Flücht-
lingsunterkunft in Oberferrieden. Über 
den Helferkreis konnte ein Haus im Ort 
gefunden werden. Nach einem Jahr Re-
novierungsarbeiten wohnt Abdul nun 
dort mit seiner Frau und seinen beiden 
Kindern (Sina 5 und Ahmad 3 Jahre). 
Das dritte Kind kommt in wenigen Wo-
chen zur Welt. Die Kinder besuchen den  
Kindergarten in Oberferrieden. Tochter 
Sina kommt nächstes Jahr in die Schule.
Abdul hat als gelernter Maurer ein Prak-
tikum bei einem Bauunternehmen in 
der Gemeinde absolviert und arbeitet 
dort als Maurer. In Syrien hat er Bau-
stoffe verkauft und war Händler für 
Steinmaterialien. 
Und Abdul liebt Fußball. Er hat in seiner 
Heimatstadt 20 Jahre im Verein gespielt 
und das Fußballspielen sehr vermisst. 
Also hat er im Helferkreis Oberferrieden 
angefragt, wo er denn hier spielen kön-
ne. Dort hat man einen Kontakt zu der 
Altherrenmannschaft des FC Ezelsdorf 
hergestellt. Abdul kam im Sommer 2016 
zum Probetraining. Dort freute man sich 
über den neuen Spieler, da die Personal-
decke im Training sowie bei den Spielen 
immer sehr dünn ist. Der Passantrag ge-
staltete sich allerdings als sehr schwie-
rig, berichtet der Spielleiter der Alther-
renmannschaft Hans-Jürgen Nauhardt. 

Denn es musste erst die Genehmigung 
des syrischen Fußballverbandes  einge-
holt werden. Das hat lange gedauert. 
So konnte Abdul erst im Frühjahr dieses 
Jahres sein erstes Pflichtspiel für den 
neuen Verein absolvieren. 
Abdul ist einer der trainingsfleissigsten 
und bei fast allen Spielen dabei. Durch 
seine Höflichkeit und Zuverlässigkeit ist 
er aus der Mannschaft nicht mehr weg-
zudenken. Da Abdul kein Auto besitzt 
und in seiner Mobilität eingeschränkt 
ist, wird der Fahrtdienst zu den Spielen 
und oft sogar zum Training von den Mit-
spielern organisiert. Die häufigste Frage 
in der Whats-up-Gruppe der Alten Her-
ren ist: „Wer holt Abdul ab?“ 
Als Spieler ist Abdul mit vollem Einsatz 
dabei und spielt aufgrund seines Alters 
die laufintensive Position im defensiven 
Mittelfeld oder als Verteidiger. Er hat von 
den 19 Ligaspielen in diesem Jahr 17 ab-
solviert und damit die meisten Einsätze 
aller Spieler und stand dabei oft in der 
Startelf.
Als zum Schluss der Saison die Verletz-
tenliste und Ausfälle immer größer wur-
de und viele Spieler das Saisonfinale 
beim Spitzenreiter in Höhenberg absa-
gen mussten, war auf Abdul wie immer 
Verlass und er war wie selbstverständ-
lich dabei.
(Text: Hans-Jürgen Nauhardt / Achim 
Schmidtkunz)

Abdulrahman Radwan unten 2 . von rechts

Wohnungssuche -  Es wird noch Wohn-
raum für Menschen benötigt, die in 
unserer Gemeinde bleiben möchten. 
Das Jobcenter sichert eine garantier-
te Zahlung von Kaution und monatli-
cher Miete. Wohnungsangebote bitte 
an die Evang. Pfarrämter in Burgthann 
(09183/3187) und Oberferrieden 
(09183/8361) oder an Klaus Schwarz 
(09183/902016 bzw. Mail (k.schwarz@s-
und-p.de). 
Arbeitssuche - Die anerkannten Asyl-
bewerber suchen Arbeit und verfügen 
über Erfahrung bzw. waren in ihren 
Herkunftsländern in folgenden Beru-
fen tätig: Gärtner / Landschaftsbauer, 
Schreiner / Fensterbauer, Koch / Service 
in der Gastronomie, Schmied / Bauhilfs-

arbeiter  sowie für Hilfstätigkeiten in 
Haus und Garten und handwerklichen 
Arbeiten aller Art.
Einige Arbeitsplätze konnten schon ver-
mittelt werden. Die Arbeitgeber zeigen 
sich sehr zufrieden mit ihren neuen en-
gagierten Arbeitskräften.  Wer hier eine 
Verwendungsmöglichkeit hat, möchte 
sich bitte mit Klaus Schwarz in Verbin-
dung setzen (09183/902016) bzw. Mail 
(k.schwarz@s-und-p.de).
Fahrräder - Mobilität ist für die Bewoh-
ner in den Unterkünften sehr wichtig. 
Nach wie vor besteht Bedarf an nicht 
mehr benötigten Fahrradhelmen. Da die 
vorhandenen Fahrräder erst überprüft 
und repariert werden müssen, wird eine 
Garage, Scheune oder anderweitige 
Unterstellmöglichkeit idealerweise mit 
einer Reparaturmöglichkeit dringend 
gesucht. Wer kann hier helfen? Info bitte 
an Achim Schmidtkunz (0171/3578585).

Weitere freiwillige Helfer sind natür-
lich gerne willkommen. Gerade für die 
Durchführung der Deutsch- und Integ-
rationskurse, für Fahrtdienste sowie Un-
terstützung bei Behördengängen sowie 
Hilfe bei Wohnungs- und Arbeitssuche 
werden weitere Helfer benötigt. Der 
Helferkreis Burgthann trifft sich jeden 
letzten Dienstag im Monat um 18.30 Uhr 
im Evang. Gemeindehaus in Burgthann. 
Der Helferkreis Oberferrieden trifft sich 
jeden Mittwoch um 11.00 Uhr in der 
Unterkunft.  
Im Erdgeschoss des Gemeindehauses in 
Oberferrieden wurde das Café Welcome 
eröffnet. Die Menschen, die in Unterfer-
rieden und Oberferrieden Zuflucht ge-
funden haben, können sich hier treffen, 
Billard, Kicker und Brettspiele spielen, 
Musik hören und sich unterhalten, Tee 
trinken und Snacks zu sich nehmen. Öff-
nungszeiten: Mittwoch, Samstag und 
Sonntag von 18 - 22 Uhr. Herzliche Ein-
ladung zum Kennenlernen auch an alle 
Interessierten aus der Gemeinde.
Bei Rückfragen kann man sich gerne an 
die Evang. Pfarrämter in Burgthann bzw. 
Oberferrieden wenden.
Wer die Flüchtlingsarbeit in der Groß-
gemeinde Burgthann und die Arbeit 
der Helferkreise finanziell unterstützen 
möchte, kann dies gerne tun. Hier die 
Spendenkonten der Evang. Gemeinden 
bei der Raiffeisenbank Burgthann:
Burgthann: 
IBAN: DE33760695640000804460 – 
Verwendungszweck Asylarbeit Burg-
thann
Oberferrieden: 
IBAN: DE45760695640000002054 – 
Verwendungszweck Asylarbeit Oberfer-
rieden  
Eine Spendenquittung kann gerne 
ausgestellt werden.
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Burgthanner Luftballon in Kroatien gelandet
Die Hochzeit von Sabrina und Sebasti-
an Baum sollte etwas ganz besonderes 
für die beiden werden. Also hatten sich 
die Familie und der Bekanntenkreis al-
lerlei Überraschungen ausgedacht. So 
fand unter anderem auch eine Luftbal-
lonaktion statt. Nach der Trauung in der 
Burg ließen alle Gäste von der Burgbrü-
cke mit Helium gefüllte Luftballons, an 
denen Karten hingen, in die Luft stei-
gen. Einen Tag später gab es tatsäch-
lich  eine Nachricht aus Kroatien. Ein 
Ballon hatte es über 1000 km bis in den 
kleinen Ort "Gupja" an der serbisch/
bosnischen Grenze geschafft. Die Fin-
derin schicke via Instagram  herzliche 
Grüße an das Brautpaar zurück nach 
Burgthann.

I Wissenswertes
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Rewe füllte Teller - Tausend Tüten für die Tafel

Freuen sich über großzügige Spenden (v .l .n .r .): R . Eberling und M . Bramkamp von der Tafel-
ausgabestelle Burgthann sowie der Winkelhaider REWE-Marktleiter Herr Kansy 

Auch in diesem Jahr fand im Novem-
ber bei REWE eine deutschlandweit 
angelegte Hilfsaktion zugunsten der 
Arbeit der Tafeln statt. Dabei konn-
ten die Kunden in den REWE-Filialen 2 
Wochen lang Tüten voller Lebensmit-
tel für 5 € kaufen und nach dem Motto 
„Gemeinsam Teller füllen“ für die Ta-
feln spenden. 

Im Winkelhaider REWE-Markt engagier-
ten sich Marktleiter Kansy sowie die 

Mitarbeiter der Tafel Nürnberger Land 
e.V. Margarete Bramkamp und Richard 
Eberling von der Tafelausgabestelle in 
Burgthann, Kundinnen und Kunden 
direkt anzusprechen und für die Aktion 
zu werben.  
Die Lebensmittel der Tüten werden 
über die Ausgabestellen der Tafeln 
direkt an die Menschen verteilt, die 
auf diese Lebensmittelspenden ange-
wiesen sind. In den Tüten finden sich 
lang haltbare Lebensmittel der REWE-

Eigenmarke „Ja“ wie etwa Nudeln und 
Reis, Knödel und Tütensuppen, Marme-
laden und Süßigkeiten. Artikel also, die 
in den täglichen Sammelaktionen der 
Tafel nicht unbedingt bei REWE abge-
holt werden können.  Deshalb hat ein 
möglichst hohes Spendenauf-kommen 
auch große Bedeutung für die tägliche 
Arbeit in den Ausgabestellen. Gespannt 
sind alle, ob 2017 das Ergebnis des letz-
ten Jahres übertroffen werden kann, 
wo im Landkreis Nürnberger Land ins-
gesamt 1810 Tüten für die Nürnberger 
Land Tafel gesammelt wurden. 
Bundesweit spendet die Firma REWE 
zusätzlich weitere 40.000 Lebensmit-
teltüten für die Tafeln und setzt so ihre 
seit 1996 bestehende Unterstützung 
der Tafelidee fort.  Den 10 Ausgabestel-
len der Tafel im Landkreis hilft REWE 
nahezu täglich durch die Abgabe von 
Lebensmitteln, die sofort an Bedürftige 
weitergegeben werden. Dabei handelt 
es sich hauptsächlich um Frischepro-
dukte, die zwar nicht mehr verkauft, 
aber dennoch bedenkenlos verzehrt 
werden können.

Die Aktion „Gemeinsam Tüten füllen“ 
sei daher eine besonders gelungene 
Ergänzung einer bestens funktionie-
renden Partnerschaft, so Eberling von 
der Tafel in seinen Dankesworten an 
den Filialleiter.

Aktuelle Mitarbeiter-
information des KZV

Der 1. Vorsitzende Heinz Meyer und die 
Geschäftsleiterin Angelika Schramm 
gratulieren Gerald Göhring für die er-
folgreich abgelegte Weiterbildung zum 
Abwassermeister und wünschen ihm 
viel Erfolg für die verantwortungsvolle 
neue Tätigkeit. 
Herr Gerald Göhring wurde 2004 als 

Elektriker auf der Kläranlage in Schwar-
zenbruck eingestellt. Später folgte die 
Weiterbildung zur Fachkraft für Ab-
wassertechnik. In diesem Jahr legte er 
die Meisterprüfung erfolgreich ab und 
wird zum 01.01.2018 als Abwasser-
meister seinen neuen Tätigkeitsbereich 
aufnehmen.

Neujahrskonzert 2018 der 
Kantorei Schwarzenbruck
Veranstalter: KK Schwarzenbruck
Das traditionelle Neujahrs-Konzert fin-
det am Sonntag, dem 14. Januar 2018 

um 19 Uhr in der Katholischen Kirche 
St. Josef in Schwarzenbruck mit bedeu-
tenden Werken von Johann Sebastian 
Bach statt.
Auf dem Programm stehen neben dem 
großen „Präludium und Fuge D-Dur“, 
BWV 532 für Orgel solo das „Branden-
burgische Konzert Nr. 6“, BWV 1051, 
sowie zwei festliche Kantaten für Chor.
 
Der Eintrittspreis beträgt 20 €, 
ermäßigt 18 €
Kartenvorverkauf in der Gemeindekas-
se im Rathaus und in der Christopho-
rus-Apotheke in Schwarzenbruck
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I Aktuelles von AOM und Schwarzachtalplus
Altdorf

02./03./09./10./16./17. Weihnachts-
markt Altdorf, Innenhof Wichernhaus, 
ab 15.00 Uhr. 02.12. Jubiläumskonzert 
„70 Jahre Posaunenchor Altdorf“   Lau-
rentiuskirche, 09./10.12. und 16./17.12. 
Krippenausstellung mit Peter Reus, 
Türkeistr. 2, 14 – 17 Uhr, 21.12. Thomas-
markt, Marktplatz www.altdorf.de 

Berg

02.12. Gasthof Zum Kloster Gnaden-
berg, Michael Trischan – Weihnachts-
programm für die ganze Familie, 16.00 
Uhr, 03.12. Adventsmarkt der Gemein-
de Berg ab 18.00 Uhr, 03.12. 14.00 Uhr 
Adventskonzert in der St.-Vitus-Kirche 
Berg www.berg-opf.de

Berching               
                            
2./3. und 9./10.Dez., 11 – 19 Uhr, 12. Ad-
ventsmarkt im stimmungsvoll gestal-
teten Innenhof des Klosters Plankstet-
ten., www.kloster-plankstetten.de;
So., 3. Dez. 17 Uhr, Adventsserenade 
des Symphonisches Blasorchesters 
Berching in der Stadtpfarrkirche, Info: 
08462/27266, 16./17. Dez., Sa. 16 -21 
Uhr, So. 13 - 18 Uhr, Romantischer 
Weihnachtsmarkt in der Altstadt von 
Berching, mit Krippenausstellung im 
historischen Obergeschoß des Kultur-
hauses Info: 08462/20513 
www.berching.de

Berngau                                          

Dorfweihnacht am Ramoldplatz Sonn-
tag Ι 17.12.2017 Ι 14.00 Uhr
Eine stimmungsvolle Dorfweihnacht 
rundet die Veranstaltungsreihe 875 
Jahre Berngau ab. . Der Markt wird 
durch Vereine und verschiedene Grup-
pierungen der Gemeinde mitgestaltet. 
In der Alten Knabenschule findet eine 
Krippenausstellung statt. Musik- und 
Kulturliebhaber sowie die Kinder kom-
men mit musikalischem Programm 
und zahlreichen Aktionen voll auf Ihre 
Kosten. www.bergau.de 

Deining                                        

16. und 17. Dezember 2017 Deininger 
Weihnachtsmarkt mit Krippenausstel-
lung am Rathausvorplatz und im Pfarr-
heim. Bei leckeren weihnachtlichen 

Speisen und warmen Glühwein und 
Punsch können sich unsere Bürgerin-
nen und Bürger auf das Weihnachts-
fest einstimmen. Der Weihnachtsmarkt 
wird zudem auch vom diesjährigen 
Christkind Theresa Seger mit begleitet. 
www.deining.de

Feucht

Der Feuchter Weihnachtsmarkt lockt 
mit seinen liebevoll weihnachtlich ge-
schmückten Buden an allen vier Ad-
ventswochenenden freitags von 18 bis 
21 Uhr, samstags und sonntags von 13 
bis 20 Uhr. Am letzten Adventswochen-
ende ist er ausnahmsweise am Don-
nerstag und Freitag, jeweils von 18 bis 
21 Uhr, und am Samstag von 13 bis 20 
Uhr geöffnet. www.feucht.de 

Freystadt

Im Dezember wird wieder zu den Frey-
städter Krippentagen eingeladen. Am 
16. und 17. Dezember sind in der Mehr-
zweckhalle viele Krippen, Kloster- und 
Klöppelarbeiten zu bewundern. An 
den Advents-Wochenenden (9./10.12. 
und 16./17.12.) öffnet von 15-20 Uhr 
der Weihnachtsmarkt am Spitalplatz 
und Spitalinnenhof mit festlich deko-
rierten Buden und sorgt für weihnacht-
liche Stimmung. www.freystadt.de

Leinburg

03.12.2017 – Dorfweihnacht in Weißen-
brunn 10.12.2017 – Brunnenweihnacht 
am Kornmarkt in Leinbur 
26.12.-29.12.2017 Theateraufführun-
gen Diepersdorfer Brettl 
www.leinburg.de

Markt Postbauer-Heng

Sonntag, 17. Dezember 2017 ab 15:30 
Uhr Weihnachtsmarkt im Centrum. Um 
17:00 Uhr spricht das Christkind „Jen-
nifer Gömmel“ den Prolog vom Rat-
hausbalkon und verteilt im Anschluss 
Süßigkeiten an die Kinder.
www.postbauer-heng.de

Markt Pyrbaum

Traditionsgemäß lädt der Markt Pyr-
baum alle Tanzsport- und Ballbegeis-
terten herzlich zum 34. Ball des Marktes 
am 20. Januar 2018 im bewährten Rah-
men der Mehrzweckhalle Pyrbaum zu 

einem unterhaltsamen und erlebnisrei-
chen Abend ein.
Der Kartenvorverkauf (12 € je Karte, 
Eisbuffet inklusive) startet am Samstag, 
den 09. Dezember 2017 um 10 Uhr im 
Zimmer Nr. 6 des Rathauses Pyrbaum.
www.pyrbaum.de

Mühlhausen      

10.12.2017 Weihnachtsmarkt am  Rat-
hausplatz, 23.12.2017 Hofweihnacht 
in Sulzbürg, 29.12.2017 bis 02.01.2018 
Wappersdorf Kirchweih 
www.muehlhausen-sulz.de

Schwarzenbruck

01.-03.12. Schwarzenbrucker Weih-
nachtsmarkt am Plärrer, Eröffnung 
01.12. um 17.30 mit Bürgermeister, 
Christkind und dem Posaunenchor 
Schwarzenbruck, 09.-10.12.Schwarzen-
brucker Weihnachtsmarkt am Plärrer  
mit Rahmenprogramm 30.12. Bernd 
Regenauer mit dem brandneuen Pro-
gramm, Erleuchtung Vol.1“ in der Bür-
gerhalle um 20 Uhr 
www.schwarzenbruck.de

Winkelhaid

02.12.2017  Winkelhaider Christkindles-
markt 2017 ab 15 Uhr, 17.45  Uhr Er-
öffnung vom Christkind Die weiteren 
Markttage sind:  03.12., 10.12. und 
17.12.2017. An den Sonntagen von 14 
bis 19 Uhr buntes weihnachtliches Pro-
gramm, wie z. B. eine Krippenausstel-
lung, ein Weihnachts-Café, diverse mu-
sikalische Darbietungen, der Nikolaus 
kommt vorbei und auch das Christkind 
hat an kleine Gaben für die Kinder ge-
dacht. www.winkelhaid.de 
Weitere Informationen und Veran-
staltungstipps unter: 
www.aktion-om.de und 
www.schwarzachtalplus.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht für GITARRE+KEYB-OARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den 
sich seit 1981 jeder leisten kann! Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt 
es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, 
Telefon: 09188 - 30 57 39

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint Anfang Februar 2018

Redaktionsschluss ist spätestens am 09. Januar 2018

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von 8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag  von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
E-Mail: info@burgthann.de

Bauhof und Wasserwerk Burgthann
Dianastraße 10
90559 Burgthann - Ezelsdorf
Telefon: 09183/401-50 

Nach Dienstschluss erreichbar:
Bauhof:             0173/59 53 872
Wasserwerk:    0171/80 46 971

Mittelschule Burgthann: Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann: Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden: Tel.  09183/95 08 35
Goldhut-Grundschule Ezelsdorf: Tel.  09188/30 08 80

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de
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I Veranstaltungskalender Dezember 2017/Januar 2018
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.12.2017 2. Theaterabend, TrV Oberferrieden

01.12.2017 17:00 - 20:30 Blutspendetermin, Aula der Mittelschule Burgthann

02.12.2017 3. Theaterabend, TrV Oberferrieden

02.12.2017 Weihnachtsfeier, VDK Oberland

02.12.2017 Weihnachtsfeier, MGV Unterferrieden 1885 e.V.

03.12.2017 15:00 Adventsfeier, OGV Burgthann, Gaststätte "Blaue Traube" Saal, Burgthann

03.12.2017 09:00 Gottesdienst mit Verabschiedung und Einführung von ehrenamtlichen Mitarbeitenden, 
Ev. Kirchengemeinde Oberferieden, Marienkirche OF

03.12.2017 17:00 Adventssingen mit Posaunenbläsern im Burghof zum 1. Advent, 
Fördergemeinschaft Burg Burgthann

04.12.2017 18:00 - 21:30 Kochkurs: Genuss ohne Reue - Gesunde Weihnachtsbäckerei, VHS-Schwarzachtal,
 Mittelschule Burgthann, Schulküche

05.12.2017   15.00 /15.30 Besichtigung der Kinderkrippe in Mimberg

06.12.2017 Halbtages-Nikolausfahrt, VDK Burgthann

06.12.2017 18:15-21:15 Seminar: PC Wartung, VHS-Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum II

07.12.2017 14:00 Adventsfeier, Seniorenkreis Ezelsdorf, Gruppenraum der kath. Kirche in der Pfaffenherdstraße

07.12.2017 14:30 Adventsfeier für Senior/innen, Evang. Kirchengemeinde Oberferrieden, 
Dorfgemeinschaftshaus Ezelsdorf, der Bus fährt ab 13:45 Uhr 

07.12.2017 14:00 Adventsfeier Seniorenkreis Burgthann, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, 
Gemeindehaus Burgthann

07.12.2017 19:00 Weihnachtsfeier, Frauenunion Burgthann, Gasthof "Blaue Traube", Burgthann

07.12.2017 18:00 - 21:30 Kochkurs: Cucina tradizionale, VHS-Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, Schulküche

08.12.2017 20:00 Weihnachtsfeier, Gesangverein Burgthann, Gasthaus "Blaue Traube"

09.12.2017 09:00-16:00 Seminar: Excel 2016 für fortgeschrittene Anwender, VHS-Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum II

09.12.2017 18:00 Weihnachtssingen am Uhrturm in Schwarzenbach, MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach

10.12.2017 15:00 Weihnachtsfeier, Geflügelzuchtverein Burgthann e.V.

12.12.2017 14:30 Advents- und Weihnachtsfeier der Senioren, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, 
altes Schulhaus  in Grub

13.12.2017 18:15-21:15 Seminar: Meine digitale Bewerbungsmappe, Rathaus Winkelhaid, VHS-Seminarraum II

13.12.2017 14:00 Adventsfeier, AWO Altenclub, AWO Rudolf-Scharrer-Heim, Mimberg

14.12.2017 14:30 Advents- und Weihnachtsfeier der Senioren, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch, 
Jugend- und Gemeinschaftshaus Schwarzenbach

14.12.2017 18:00 - 21:30 Kochkurs: Ein Menü aus der Emilia-Romagna, VHS-Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, 
Schulküche

15.12.2017 19:30 Burgthanner Weihnacht, Sporthalle Burgthann

16.12.2017 18:00 Weihnachtsfeier, SV Mimberg

16.12.2017 17:00 Singen bei der Eröffnung des Weihnachtsmarktes, Gesangverein Burgthann

16.12.2017 18:15-21:15 Weihnachtsfeier, MGV Ezelsdorf

16.12.2017 19:30 Konzertgottesdienst, Advents- und Weihnachtskonzert des MGV Rasch, 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

16.12.2017 16:00-20:00 Burgthanner Weihnachtsmarkt, Burg Burgthann

17.12.2017 13:00-20:00 Burgthanner Weihnachtsmarkt, Burg Burgthann
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17.12.2017 15:30 Weihnachtsfeier, TrV Oberferrieden

17.12.2017 Weihnachtsfeier, VDK Burgthann, Gasthof Reither in Schwarzenbach

20.12.2017 18:15-21:15 Seminar: Soziale Netzwerke - Facebook, XING, Twitter & Co., Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum II

23.12.2017 20:30 Konzert "Norbert Nagel Trio, Piazolla X-mas", Jazz- und Kulturverein Burgthann, Burg Burgthann

24.12.2017 17:00 Singen bei der Christvesper Evang. Kirche, Gesangverein Burgthann

26.12.2017 17:00 Konzert der Kantorei Burgthann-Mimberg, Evang. Kirchengemeinde Burgthann,
 Johanneskirche Burgthann

29.12.2017 17:00 Glühweinmarkt der Oberferriedener Vereine am Kirchweihbaum

01.01.2018 19:00 Uhr Gottesdienst am Neujahrstag mit Möglichkeit der persönlichen Segnung, 
Ev. Kirchengemeinde Oberferrieden, Haus der Gemeinde Ezelsdorf

05.01.2018 Jahreshauptversammlung, FFW Ezelsdorf

05.01.2018 19:30 Jahreshauptversammlung, FFW Unterferrieden

06.01.2018 Kaffeekränzchen für die Vereinsdamen, OGV Ezelsdorf

06.01.2018 Dankeschönessen, FC Ezelsdorf

06.01.2018 10:00 Musikalischer Gottesdienst zum Epiphaniasfest, Evang. Kirchengemeide Oberferrieden, 
Marienkirche Oberferrieden

06.01.2018 13:30 Traditionelles Schafkopfturnier im Sportheim Oberferrieden, FSV Oberferrieden

10.01.2018 14:00 AWO Altenclub mit Musik, AWO Rudollf-Scharrer-Heim, Mimberg

11.01.2018 14:30 Seniorennachmittag der evang. Kirchengemeinde Oberferrieden 
im Haus der Gemeinde Ezelsdorf

12.01.2018 Jahreshauptversammlung, MGV Oberferrieden

13.01.2018 Tagesausflug Ruhpolding, FW Oberferrieden

13.01.2018 Christbaumsammlung der FFW Mimberg zu Gunsten der Jugendfeuerwehr

13.01.2018 Dankeschönessen, FC Ezelsdorf

13.01.2018 20:30 Jazz aus Österreich mit dem  "David Helbock Trio", Jazz- und Kulturverein Burgthann e.V., 
Haus der Musik, Unterferrieden

15.01.2018 20:00 Informationsabend "Mein Kind/Unser Kind kommt in die Schule", Grundschule Burgthann

18.01.2018 14:00 Fasching, Kappen, Krapfen und Musik, Seniorenkreis Ezelsdorf, 
Gruppenraum der kath. Kirche Ezelsdorf

18.01.2018 14:00 Seniorenfasching "Kappen, Krapfen und Musik", Seniorenkreis Ezelsdorf, 
Gruppenraum der kath. Kirche in der Pfaffenherdstraße

19.01.2018 Jahreshauptversammlung, MGV Ezelsdorf

19.-
21.01.2018

Skiausflug, FC Ezelsdorf

19.-
21.01.2018

Skiausflug, FSV Oberferrieden

20.01.2018 Kameradschaftsabend, MGV Oberferrieden

21.01.,2018 15:00 Kindertheater "Stadt.Land.Maus", Kulturkreis Burgthann, Haus der Musik, Unterferrieden

27.01.2018 13:00 1. Hallenturnier Triplette formée (lizenzfrei), Pétanque Club Burgthann, Mimberger Str. 101

27.01.2018 Große "Rodlnacht auf der Plattn" der FFW Mimberg (vorbehaltlich geeigneter Wetterlage)

27.01.2018 20:00 Faschingsball "Zirkus - Zirkus" des TSV Burgthann, Mehrzweckhalle Burgthann, 
Einlass 19:00 Uhr, VVK 12 Euro, AK 14 Euro

27.01.2018 Generalversammlung, TrV Oberferrieden

27.01.2018 Kameradschaftsabend, FFW Oberferrieden

31.01.2018 14:00 Kaffeetrinken, AWO Altenclub, Rummelsberger Cafe, Burgthann

31.01.2018 Treffen VdK Burgthann in Schwarzenbach
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